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Die allgemeine Beſprechung des Kultusetats wird forigeſetzt
in Verbindung damit wird das Kapitel Geſandtſchaften des
Etats des Miniſteriums des Aeußeren zur Beratung geſtellt

Abg Ströbel Soz Man konnte annehmen daß die Volks
S

wieder einmal kochen würde Aber man ſpürte nichts davon
Zentrum iſt ganz pflegmatiſch geworden Und es kann ruhig
da es weiß daß die Regierung nicht zum Gegenſchlag aus

holt Die Kurie kennt unſere preußiſchen Diplomaten mit ihrer
Rinozeroshaut Die Nationalliberalen mit ihren naiven Ge
mütern werden auch nicht mit Bismarckſchen Küraſſierſtiefeln auf
treten Man will nur die höheren Schulen von dem ſakreſankten
Geiſt befreien aber die Volksſchule kann nach wie vor der Kirche
ausgeliefert ſein Für dieſen Kampf haben wir nur Soptt und
Hohn Für den Militarismus wird unendlich viel mehr aus
gegeben als für die Schulen Der Altramontanismus fühlt ſich
und hat alle Urſache dazu Die Herren Junker ſprechen nur pro

Wir fordern reinliche Scheidung
zwiſchen Staat und Kirche Die Volksſchullehrer zwingt man
Glauben zu heucheln Die Nationalliberalen ſind es geweſen die
ſeinerzeit die Schule der Kirche ausliefern halfen Das iſt
ein Schandfleck der ewig auf ihnen haftet Die ganze geſtrige
Debatte war ein Froſchmäuſekrieg Wir fordern die Einheits
I ſchule Bildung und Kunſt müſſen für die weiteſten Kreiſe er
ſchloſſen werden Erſt dann wird Preußen ein Kulturſtaat Das
Volk wird ſich trotz des ſchwarz blauen Blocks ſeine Rechte er

Das
ſein

kämpfen Seifall bei den Soz
Abg Dr Porſch Ztr Wir wollen den konfeſſionellen Frieden

Viele der geſtern gemachten Ausführungen müſſen aber unſeren
Widerſpruch finden Daß wir im Verkehr mit Andersgläubigen

Dagegen hat in einer Verſamm
lung in Hannover ein Jungliberaler Beſchwerde geführt daß die

nationalliberalen Mitglieder des Abgeordnetenhauſes zu freund
ſchaftlich mit den Mitgliedern des Zentrums verkehrten Hört

hört rechts Der Schulkampf iſt kein katholiſches Spezifikum wir
Die

ſind verſchiedenartige
Wirkungen nicht zu vermeiden Wir haben allerdings den Wunſch
daß alle ſolche Dekrete auch in unſerem Vaterlande ſo gerichtet
kind daß Konflikte vermieden werden Auch nach der Meinung
der Rechten iſt dieſe Tribüne für rein kirchliche Dinge nicht
zuſtändig Der Antimoderniſteneid iſt eine Entſcheidung des Ober
hauptes der Kirche der ſich jeder Katholik zu fügen hat Der Eid
verpflichtet zu nichts wozu ein Katholik nicht ſchon vorher ver
pflichtet geweſen wäre Die Gläubigen in der evangeliſchen Kirche
ſtehen auf dem gleichen Standpunkt wie der Papſt beim Moder

Widerſpruch links Die Evangeliſchen gehen nur
anders gegen den Modernismus vor Aber an ſich iſt der Kampf

der gleiche Wahrung des chriſtlichen Glaubens Zur univerſitas
literarum gehört auch die Wiſſenſchaft von Gott Die Ausfüh
kungen des Miniſterprädenten über die Leiſtung des Moderniſten
eides ſeitens der Oberlehrer haben bei meinen politiſchen Freunden

Lebhafte Zuſtimmung

Atheiſten als Lehrer zuläßt katholiſche Geiſtliche aber weil ſie zu

e i glauben ausſchließt Jch warne vor den Konſequenzen
ebhafter Beifall im Zentrum

Kultusminiſter v Trott zu Solz
Der Miniſterpräſident hat nicht die Anſicht vertreten daß ein

katholiſcher Geiſtlicher deshalb weil er den Antimoderniſteneid
beſchworen hat nicht fähig ſei an unſeren höheren Anſtalten Unter

richt im Deutſchen wie in der Geſchichte zu geben Die Sorge um
die Erhaltung des konfeſſionellen Friedens veranlaßt uns aber
g eine größere Zurückhaltung bei der Anſtellung von katho
g Geiſtlichen im Staatsdienſt aufzuerlegen ſolange bis wir
e Zuverſicht haben daß die Kirche ebenſo wie der Staat das

wiſchen ihnen liegende Grenzgebiet mit derjenigen Vorſicht und
Zurückhaltung betritt die zur Erhaltung des Friedens und zur

un von Konflikten nötig iſt Lebhafter Beifall Die
h v n wen der letzten Zeit haben uns deutlich vor Augen geführt

hen eine ſolche Konfliktsmöglichkeit liegt Bei den katho
Sept die zugleich im Staatsdienſt ſtehen kann ein
Mein der Pflichten eintreten Dann kommt ſehr leicht eine

ite S verſchiedenhett und ſchließlich ſteht der Konflikt vor der

n r einem verhältnismäßig geringen Anlaß Wir werden
len Anſtellung von katholiſchen Geiſtlichen im Staatsdienſte

v e rtſthaltang üben bis wir die Zuverſicht haben daß auch
an iten der Kirche das Grenzgebiet mit Vorſicht und Zurück

ung betreten wird Beifall links
9Unter Dr Friedberg nl Herr von Heydebrand hat dem

mm Htsminiſter ſein volles Vertrauen ausgeſprochen Darauf
Sehr rig aber nicht an ſondern darauf wie man es betätigt

deyde per htigt links Die Ausführungen des Abgeordneten von
daralle liefen eigentlich mit denen des Miniſterpräſidenten
Miniſter Zu meiner Freude muß ich aber erklären daß der
Heyder n äſident andere Konſequenzen gezogen hat als Herr von
S rand der uns ſchließlich nur geraten hat die Hände in den
5voß zu leg

en und aözuwarten Der Miniſterpräſident hat mit ASchlußantrag beendet Zur Geſchäftsordnung bemerkt

loderniſtendrbakte

voller Energie anerkannt daß die Kurie in rückſichtsloſer Weiſe
gegen den preußiſchen Staat vorgegangen iſt Dr Porſch ſcheint
von den Dingen der italieniſchen Kirche nicht die geringſte Ahnung
zu haben Die preußiſche Regierung wurde durch die Forderung
des Moderniſteneides einfach überraſcht Und wie wird die preu
ßiſche Geſandtſchaft von der römiſchen Kurie behandelt Ein Brief
an den Erzbiſchof von Köln ſoll als Antort auf eine Anfrage der
preußiſchen Regierung gelten Mit der römiſchen Kurie müßte
man nur ſchriftlich verkehren Ein hochgeſchätzter verſtorbener
Beamter des Kultusminiſteriums der in der Lage war viele Ver
ſprechungen zu geben pflegte zu ſagen laſſen Sie mich in Ruhe
ein anſtändiger Menſch macht ſchriftliche Vorträge Heiterkeit
Dem Gedanken der Abſchaffung der Geſandtſchaft am Vatikan
wollen wir zurzeit nicht näher treten Aber die römiſche Kurie
muß dieſer Geſandtſchaft die einer Anerkennung des Papſtes als
Souverän bedeutet auch eine würdige Behandlung zukommen laſſen
Unverſtändlich iſt mir wie Dr Hahn von einer konfeſſionellen
Hetze reden konnte Die Rede des Abg von Heydebrand erſcheint
mir als eine ſchwache Morgenröte beſſerer Erkenntnis offen
wir daß die konſervative Partei zu den alten beſſeren Traditionen
zurückkehren wird Lebh Beifall bei den Natl

Abg Dr Pachnicke Vp Die Rede des Kultusminiſters
atmete den Geiſt des Friedens Aber es kann der beſte nicht im
Frieden leben wenn es dem böſen Nachbarn nicht gefällt Die
Gegenſeitigkeit iſt nicht verbürgt deshalb ſind wir mit der Rede
des Miniſterpräſidenten nicht ſo einverſtanden wie Dr Friedberg
Dieſe Rede war nur eine Warnung an den Vatikan Das
Friedensbedürfnis kam ſtärker zum Ausbruch als das preußiſche
Selbſtgefühl und das Staatsbewußtſein Sehr richtig links
Die Geſandtſchaft im Vatikan hat bewieſen daß ſie überflüſſig
iſt Zuſtimmung links Die falſche Jnformation des
Miniſters daß nicht von allen Geiſtlichen die Staatsbeamte ſind
der Eid gefordert werden würde ſtammte von kirchlicher Seite
Hier iſt alſo die Geſandtſchaft gar nicht in Funktion getreten Die
Geſandtſchaft muß doch vertraut ſein mit den Dingen die ſich
vorbereiten Sonſt brauchen wir keinen Geſandten ſonſt genügt
die Poſt auch Sehr gut links Es iſt ein Verſtoß gegen den
diplomatiſchen Gehrauch daß der Vatikan nachdem er mit dem
Geſandten eines Staates verhandelt hat noch Briefe an Unter
tanen dieſes Staates richtet Wir werden gegen den Titel Preu
ßiſche Geſandtſchaft beim Vatikan ſtimmen und damit bekunden
daß wir auch die übrigen einzelſtaatlichen Geſandtſchaften für
überflüſſig halten Damit bewegen wir uns auch in den Tradi
tionen der Bismarckſchen Politik die nur eine deutſche aber
nicht eine preußiſche Geſandtſchaft beim Vatikan wollte Unter
Kulturkampf verſtehen wir den Streit der Konfeſſionen und dem
Ergebnis nach die Begünſtigung einer Konfeſſion durch den
Staat zum Nachteil der anderen Das wollen auch wir nicht
Die Wiſſenſchaft muß geſchützt werden nicht nur gegen politiſche
ſondern auch gegen kirchliche Einflüſſe Lebhafter Beifall links

Staatsſekretär des Aeußern v Kiderlen Wächter
Der Vorredner hat dem Geſandten in Rom den Vorurf ge

macht daß er ſich das unkorrekte Verfahren der Kurie habe ge

fallen laſſen müſſen indem die Kurie eine Antwort auf die Vor
ſtellung des Geſandten in einem Briefe an eine andere Stelle ge
geben habe Der Vorgang iſt folgender geweſen Der Geſandte

in Rom hatte die Jnſtruktion bekommen die
Kurie auf die Erregung aufmerkſam zu machen
die die verſchiedenen Dekrete der Kurie in Deutſchland hervor
gerufen hat Er ſollte der Kurie Mittel und Wege zu finden an
heimſtellen um dieſe Aufregung zu beruhigen und er ſollte ihr
überlaſſen wie ſie Konflikte die ſich daraus ergeben könnten be
ſeitigen oder ihnen vorbeugen wolle Darauf iſt dem Geſandten

nachher mitgeteilt worden Jnfolge Jhrer Vorſtellungen
habe ich einen Brief den ich an den Fürſtbiſchof
Kopp gerichtet habe veröffentlichen laſſen und
wenn ich dieſe Gelegenheit nicht gehabt hätte dieſen Brief den
ich ſchon geſchrieben hatte zu veröffentlichen behufs Beruhigung
der Gemüter dann hätte ich eine andere Gelegenheit geſucht

Jch glaube das iſt ein ganz korrektes Verfahren
Dagegen iſt gar nichts einzuwenden Dann iſt dem Geſandten
mangelhafte Jnformation vorgeworfen worden Es iſt geſagt
worden er habe die Abſichten der Kurie nicht gekannt Das ver
langen wir von keinem von unſeren Vertretern draußen vaß ſie
die Abſichten der Regierungen vorher kennen Heiterkeit
Alſo können wir es auch hier in dieſem Falle nicht verlangen
Daran anſchließend hat dann der Vorredner geſagt der Geſandte
hätte wenigſtens unmittelbar nachdem er ſie gekannt hätte ein
greifen müſſen Da hätte der Geſandte falſch gehandelt Er
muß wenn er die Sache erfährt erſt an ſeine Regierung berichten
denn ſie allein iſt in der Lage genau zu beurteilen was in dem
betreffenden Falle zu geſchehen hat Das hat Herr v Mühlberg
getan Darauf hat er ſeine Jnſtruktionen bekommen die er aus
geführt hat Der Vorredner ſagte noch Statt dieſer Geſandtſchaft
genügte auch die Poſt Schließlich mußte doch aber auch auf der
Poſt jemand ſein der ſchreibt 9Heiterkeit

Die allgemeine Beſprechung wird durch

bei der Kirchenverwaltung

einen
l
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Abg Heckenrodt konſ Der Abg Friedberg hat unſer Ver

halten in der Kommiſſion einer ſcharfen Kritik unterzogen die
ſchon in der Handbewegung zum Ausdruck kam
bei Gelegenheit darauf antworten

Wir werden ihm

Abg Dr Friedberg nl perſönl Der Abg Heckenroth hat
in einer Bemerkung zur Geſchäftsordnung davon geſprochen daß
ich eine Handbewegung gemacht hätte
nicht was er aus dieſer Handbewegung herausgeleſen hat Jeden
falls habe ich eine beſondere Abſicht nicht

Heiterkeit Jch weiß

damit verbunden
Heiterkeit Seiner Entgegnung ſehe ich mit Seelenruhe ent

gegen Jch werde meinen Freund Dr Lohmann bitten ſich darauf
inzwiſchen vorzubereiten Heiterkeit

Die Kapitel Miniſtergehalt und Geſandtſchaften werden
genehmigt Es folgt das Kapitel Kultus und Unterricht

Abg Dr Runze Vp fordert für das Volk größere Rechte
Die wahre Volkskirche muß ſich auf

Vertrauen begründen Wo aber einzelne Geiſtliche ſolche auf Ver
trauen gegründete Perſonalgemeinden ſich bilden da wird gleich
ein Veto eingelegt Das zeigt der Fall Jatho Unſere evan
geliſchen Fakultäten an den Univerſitäten ſind leider in Händen
der Orthodoxie Aber die Geſchichte der Geiſteswiſſenſchaft regu
liert ſich ſelbſt Dem geſunden Modernismus muß mehr Raum
gegeben werden

Abg Winckler konſ proteſtiert gegen die Behandlung innerer
Angelegenheiten der evangeliſchen Kirche vor dem interkon
feſſionellen Abgeordnetenhaus Die Zurückhaltung die wir
von katholiſcher Seite verlangen muß auch von evangeliſcher
Seite beobachtet werden Darüber daß ein Geiſtlicher der ſich
in Widerſpruch mit der Kirche geſetzt hat aus ihr entfernt werden
ſell beſteht kein Zweifel ſolange ein rechtlich geordneter Organis
mus aufrecht erhalten werden ſoll

Das Haus vertagt ſich
Abg Dr Runze Vp perſönl Jch habe hier nur meine

Ueberzeugung zum Ausdruck gebracht und laſſe mir über die Art
und wo ich ſie vorbringe keine Vorſchriften machen
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Der Poſtetat
Abg Groeber Ztr Wenn die Beamten immer noch unzu

frieden ſind ſo liegt die Schuld auf ſeiten der Regierung Sie hat
unſexen weiter gehenden Wünſchen ein glattes Unannehmbar
entgegengeſetzt Auf dem Gebiete des Beamtenrechts liegt noch
vieles im Argen Der Redner begründet einen Antrag der die
alsbaldige Vorlegung eines Geſetzentwurfes zur Neuregelung
der Dienſtver hältniſſe der Reichsbeamten fordert
Dadurch ſoll das Disziplinarverfahren mit ausreichenden Garan
tien verſehen und insbeſondere das Wiederaufnahmeverfahren ge
regelt werden Ferner ſoll auf Eintragungen in die Perſonal
aklen die dem Beamten zum Nachteil gereichen nur dann eine
Entſcheidung gegründet werden wenn dem Beamten Gelegenheit
zur Aeußerung gegeben iſt Weiter fordert der Antrag eine
Statiſtik über die Fa milienverhältniſſe der Reichsbeamten und die
Möglichkeit einer Wiederholung der Poſt und Telegraphenſekretär
prüfung

Abg Eickhoff Vp Wir werden dem Antrage zuſtimmen
Der Etat bietet ein erfreuliches Bild Der Geiſt weiſer Sparſam
keit herrſcht in ihm Berechtigte Reformen ſollte der Staatsſekre
tär aber nicht ablehnen Er ſollte den Verkehr nicht künſtlich
verteuern Auf dem nächſten Weltpoſtkongreß muß die Frage des
Einheltsportos wieder erörtert werden Ein geſunder
Optimismus iſt da ganz am Platze Herr v Stephan hat dieſes
Einheitsporto als Jdeal bezeichnet Es wäre daher eine Jronie
des Schickſals wenn ſein Nachfolger dagegen wäre Was fagt
der Staatsſekretär zu einem Einheitspaketporto von 30 Pfg für
ein Kilopaket Der Verein rheiniſch weſtfäliſcher Exportfirmen
klagt über Beläſtigungen beim Paketverkehr nach China über
Rußland Der Redner bringt Beſchwerden der Eilbriefbeförde
rungsanſtalten vor Man ſollte ſie nicht unnötig beläſtigen ſie
dienen dem Verkehr Die Poſtverwaltung mag ruhig eine eigene
Jnſtitution auf dieſem Gebiete ſchaffen ſie hat aber kein Recht
die unliebſame Privatkonkurrenz zu beſeitigen Der
Redner fordert die Einführung von Brieftelegrammen und ein
neues Poſtſcheckamt in Düſſeldorf oder Elberfeld da Köln über
laſtet ſei Bedauerlich iſt der Ueberfluß an höheren und mittleren
Beamten der ein äußerſt langſames Avancement zur Folge hat
Mit unſeren Anträgen auf Beſſerſtellung der mittleren und unteren
Beamten ſind wir leider nicht durchgedrungen Eine Erhöhung
des Wohnungsgeldzuſchuſſes beſonders im Weſten iſt durchaus
notwendig 500 Petitionen in dieſer Richtung liegen bereits vor
aus Barmen uſw dem ganzen weſtlichen Revier

Abg Eichhorn Soz Der Ueberſchuß iſt ja ganz angenehm
Aber die Poſt ſoll doch nicht der Plusmacherei dienen ſie ſoll in
erſter Linie Verkehrsinſtitut ſein Und da fehlt noch viel Herr
Kraetke liebt den Schneckengang Er iſt taub gegen die
meiſten Reformvorſchläge Der Redner fordert das 10 Pfg Welt
porto Notwendig iſt die Herabſetzung des Ortsportos für Poſt
karten und der Poſtſcheckgebühren Hoffentlich bleibt uns der
Staatsſekretär mit ſeiner Fernſprechgebühren Reform vom Leibe
Die Meſſengerboy Jnſtitute ſind ein Verkehrsbedürfnis Der gegen
ſie geführte Kampf ſtreift ſchon ans Lächerliche Der geplante
Eilbotendienſt der Poſt wird ſich nicht bewähren da er
zu teuer iſt Man ſollte tüchtige untere und mittlere Beamte auch
in höhere Stellen aufſteigen laſſen Der Redner führt Beſchwerde
über die ſanitären Zuſtände beim Telegraphenamt in Frank
furt a die geradezu ſkandalös ſeien Jn Oſterode wurde
ein Unterbeamter in ſchlimmſter Weiſe gepeinigt weil er Vor
ſitzender des Unterbeamtenvereins war Er wurde ſchließlich ſtraf
verſetzt und dann auf Veranlaſſung der Oberpoſtdirektion in



Königsberg i Pr noch heimlich überwacht Da braucht man ſich J
nicht zu wundern wenn die Unzufriedenheit unter den Beamten
immer größer wird Das iſt nur ein Stück eines verderblichen
Syſtems das wir energiſch bekämpfen Nun will man den Ober
poſtaſſiſtenten eine Gehaltserhöhung gewähren um ſie für die
Wahlen zu fangen Das machen wir nicht mit Zuerſt kommen
die unteren Beamten Wir ſind bereit die Erbſchaftsſteuer ein
zuführen um die Beſoldung der unteren Beamten zu ſteigern Die
Arbeiten die die Poſtverwaltung zu vergeben hat ſollten nur
Firmen zukommen die Tarifverträge abſchließen

Abg Dr Droeſcher konſ Die geringen Beſchwerden die
der Vorredner vorzubringen wußte ſind die beſte Aner
kennung für die Poſtverwaltung Wir ſehen den
vorliegenden Poſtetat ſehr viel günſtiger an als die Sozialdemo
kratie Die Poſt iſt ein werbendes Unternehmen und muß nach
kaufmänniſchen Geſichtspunkten verwaltet werden Auf die Ein
nahmen aus der Poſt können wir nicht verzichten

Der Redner erörtert die Beamtenverhältniſſe ſehr eingehend
an der Hand der Petitionen betont als dringende Forderung daß
bis auf weiteres keine neuen Anwärter für die höhere und mitt
lere Laufbahn eingeſtellt werden unterſtützt den Staatsſekretär
in ſeiner Aufrechterhaltung des Monopols gegenüber den privaten
Eilpoſtanſtalten und polemiſiert gegen die Sozialdemokraten die
den Beamten nur Honig auf die Mäuler ſchmierten Der Staats
ſekretär ſei in der letzten Zeit häufig totgeſagt worden hoffent
lich werde er nun erſt recht noch lange im amtlichen Leben bleiben

Staatsſekretär des Reichspoſtamts Kraetke Die Frage des
Disziplinarrechts der Beamten wird jetzt geprüft Wir hoffen
bald zu einem Ergebnis zu kommen Bei ſchädigenden Ein
tragungen in die Perſonalakten werden jetzt ſchon die Beamten
gehört Die gewünſchte Statiſtik will ich gern liefern ſie koſtet
aber Zeit und Geld Eine Wiederholung der Poſt und Tele
graphenſekretärprüfung zuzulaſſen erſcheint nicht angebracht
Dringend bitte ich die von uns geforderten neuen Stellen zu be
willigen Die 300 Mark Zulage für die Oberpoſtaſſiſtenten wür
den 900 000 Mark ausmachen Es müßte erſt eine Deckung ge
ſchaffen werden Der Staatsſekretär antwortet dann auf ver
ſchiedene Perſonalbeſchwerden und rechtfertigt die getroffenen Ent
ſcheidungen Bei Vergebungen von Lieferungen werden nur
Firmen berückſichtigt die die Sicherheit gewähren daß ſie die
Forderungen ihrer Handwerker und Arbeiter berückſichtigen und
ihre Verſicherungsbeiträge zahlen Bezüglich der Tarifverträge
kann ein einzelnes Reſſort nicht einſeitig vorgehen Da muß eine
allgemeine Verſtändigung ſtattfinden Das viele Flickwerk
an dem Weltpoſtrerein iſt mir nicht ſehr ſympathiſch
Eine einheitliche Regelung des Portos läßt ſich nur dann durch
führen wenn man die Verluſte die man auf der einen Seite er
leidet durch Erſparniſſe auf der anderen Seite gutmacht Das iſt
aber nur möglich wenn alle Staaten zuſtimmen Gewiß hat die
Ermäßigung des Portos eine enorme Steigerung des Jnduſtrie
verkehrs zur Folge aber damit iſt noch nicht ohne weiteres eine
Erhöhung der Einnahmen geſichert Jch glaube nicht daß beim
Zuſammentreten des nächſten Weltpoſtkongreſſes die Finanzen
aller Länder ſo gut ſein werden daß man ein einheitliches Welt
poſtporto wird beſchließen können Die Schikanen der ruſſiſchen
Poſtverwaltung bedauern wir lebhaft Wir verſuchen Abhilfe
aber auf diplomatiſchem Wege iſt das nicht zu erreichen Die
Privateilbotenanſtalten ſchnappen uns nur die Einnahmen in den
großen Orten fort wo etwas zu verdienen iſt An den kleinen
Orten wo nichts zu holen iſt überlaſſen ſie den Dienſt der Poſt
Sie verlangen immer Entgegenkommen für die Privatanſtalten
von uns Wenn das aber für unſere Einnahmen üble Folgen
hätte dann würden ſie uns Vorwürfe machen Der Einführung
von Brieftelegrammen ſtehe ich ſympathiſch gegenüber aber die
Erwägungen ſind noch nicht abgeſchloſſen Zur Regelung des Poſt
ſcheckverkehrs wird im nächſten Jahre ein Geſetzesvorſchlag gemacht

Abg Dr Streſemann nl Die Erfolge des Fernſprech
weſens ſprechen gegen eine grundſtürzende Aenderung Die ſozialen
Einrichtungen des Reiches ſollen auch für die Poſtbeamten nutzbar
gemacht werden Die geſtrichenen neu angeforderten höheren Be
amtenſtellen werden wir wiederherſtellen Beim Wohnungsgeld
zuſchuß können die Härten der Beſoldungsordnung gemildert

werden Die Frage der Reklaſſierung wichtiger Orte iſt brennend
Wären die Mehrheitsparteien der Finanzreform auch dem Unan
nehmbar des Herrn Krätke gegenüber feſt geblieben dann hätten
wir für die Poſtbeamten mehr durchſetzen können Nicht ſo viel
Peſſimismus in Verkehrsfragen Die Privateilbotenanſtalten
machen der Poſt keine Konkurrenz
t Abg Linz Rp bittet um eine Teilung des Oberpoſtdirek

tionsbezirks Düſſeldorf eine neue Oberpoſtdirektion und ein Poſt
ſcheckamt für das Wuppertal ſowie eine Erhöhung des Wohnungs
geldzuſchuſſes in den Jnduſtrieſtädten des Weſtens Der Redner
trägt Verkehrswünſche vor u a weitere telegraphiſche und tele
phoniſche Kabel beſonders ein telephoniſches Kabel von Berlin
bis zum äußerſten Weſten

Staatsſekretär Kraetke Jn der Frage des Wohnungsgeld
zuſchuſſes ſind Unterfuchungen im Gange Beifall Was die
Errichtung einer neuen Oberpoſtdirektion anlangt ſo müſſen wir
bei unſeren Finanzverhältniſſen mit den bisherigen Behörden aus
kommen ſolange wir nur irgend den Dienſt wahrnehmen können
Der Staatsſekretär erklärt daß er für die Wünſche der Oberpoſt
praktikanten hinſichtlich ihres Rangverhältniſſes eintreten werde

Weiterberatung Donnerstag 1 Uhr Schluß 674 Uhr

Der Poſtetat
in der Budgetkommiſſion

S Berlin 9 März 1910
Die Budgetkommiſſion des Reichstags ſetzte geſtern

die Beratung des Poſtetats fort Es iſt eine Denkſchrift
Erläuterung zu den Hilfsarbeiterfonds im Etat der

Reichspoſt und TelegraphenVerwaltung eingegangen
Danach ſind im ganzen noch rund 15000 Zivilanwärter
und 11 250 Militäranwärter zuſammen alſo noch 26 250
mittlere Beamte in etatsmäßigen Stellen unterzubringen
Davon werden nach vorſichtiger Schätzung in den nächſten
zehn Jahren etwa 12000 in freiwerdende vorhandene
Stellen einrücken ſo daß vom Aſſiſtenten aufwärts nach
und nach insgeſammt 14250 etats mäßige Stel
len erforderlich werden Hilfskräfte im Unter
beamtendienſt mit ein bis zehn und mehr Dienſtjahren ſind
32 128 vorhanden während insgeſamt 88 952 etatsmäßig
angeſtellt ſind Jm Etat ſind nun für Hilfsleiſtungen im
mittleren Dienſt 27,5 Millionen Mark 1 090 100 Mk mehr
und für Hilfsleiſtungen im Unterbeamtendienſt 34 276 106
Mark ohne Erhöhung des Titels vorgeſehen Es liegt der
Antrag eines Zentrumsabgeordneten vor einen Teil der

Mehranf beim mittleren Dienſt zu ſtreichen
und beim Anterheamtendienſt zuzuſetzen

Der Wortführer des Zentrums führt Beſchwerde
über den ſpäten Eingang dieſer r t Es ergebe ſich
aus ihr daß es ſich nicht nur um die Unterbringung von
17 000 Beamten handelt ſondern daß dazu noch 10 000
Militäranwärter kommen Wie ſollen dieſe ein
gereiht werden Die Zahl der Gehilfinnen ſei außer
ordentlich angeſchwollen Der Vorſitzende der Kommiſſion
Frhr v Gamp bittet auf die Reform des Beamten
weſens nicht weiter einzugehen Man könne aus der Denk
r alles oder nichts herausleſen Von fortſchritt
licher Seite wird mit Rückſicht auf den ſpäten Eingang
der Denkſchrift die Ausſetzung der Titel über die
dauernd erforderlichen Hilfeleiſtungen die Poſthilfsſtellen
und die Stellvertretungskoſten beantragt

Der Miniſterialdirektor gibt folgende Er
klärungen ab

Der Abgang der Beamten bei den einzelnen Kate
gorien in der Denkſchrift iſt nach den Erfahrungen be
rechnet Zu der Bedienung des komplizierten Tele
graphendfienſtes mit ſeinen feinen Apparaten
können die Anterbeamten nicht verwendet
werden Sodann ſind die etatsmäßigen Hilfsſtellen
billiger als die gehobenen Unterbeamtenſtellen Das
An wachſen des Beamtenkörpers beruht ledig
lich auf der Steigerung des Verkehrs Man muß berück
ſichtigen daß ſich die Einnahmen der Poſt aus NRickel
und Pfennig zuſammenſetzen Die Einſtellung von
Dauervertretern iſt eine Maßregel im finanziellen
Jntereſſe

Der Vertreter der Konſervativen ſtellt hierzu
feſt Der Kern der Sache iſt die Budgetkommiſſion wünſcht
eine Reform weiß aber nicht wie ſie ſie machen ſoll Einſt
weilen muß die Reform vorbereitet werden durch Abſetzung

an den Forderungen für Hilfsleiſtungen
Die vorerwähnten Titel werden nunmehr aus

geſetzt Jm übrigen wird das Ordinarium des Poſt
etats erledigt und ebenſo die einmaligen Ausgaben Jn
bezug auf die Privatbeförderungs Anſtalten
erklärt der Staatsſekretär daß an dem Monopol gegenüber
den Meſſenger Boys feſtgehalten werde Die Privat
beförderungsanſtalten verſtießen in großem Umfange gegen
die geſetzlichen Beſtimmungen Ein Zentrumsſmit
glied rügt die Portofreiheit der ſtaatlichen Badeverwal
tungen die nur den Pächtern zugute komme der Staats
ſekretär ſtellt das in Abrede die Pächter müſſen der Poſt
verwaltung Porto bezahlen

Eine längere Ausſprache findet ſtatt über die Frage
ob die Einnahmen des Poſtetats nicht in die
Höhe geſetzt werden können Von Zentrumsſeite wird
einer ſolchen Erhöhung widerſprochen die etwaigen Ueber
ne ſollen zur Reichsſchuldentilgung verwendet werden
uf Anfrage wird von der Verwaltung mitgeteilt daß die

Ueberſchüſſe des laufenden Rechnungsjahres April bis
Ende Januar zirka 27 Millionen mehr als im Vorjahre
betragen aber im Februar und März würden ſie nicht
ſteigen Auf Anfrage erklärt der Staatsſekretär das Ge
rücht wonach die berühmte Mauritiusmarke im
Reichspoſtmuſeum gefälſcht ſei für falſch

unmehr werden die ausgeſetzten Titel über die Hilfs
ſtellen noch einmal verhandelt Der Staatsſekretär erklärt
daß bis auf weiteres keine Anwärter mehr zur
Annahme gelangen ſollen Hierauf werden die Titel
genehmigt Damit iſt der Poſtetat erledigt
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Deufsches Reich

Herr v Bethmann Hollweg und der Vatikan
Jn einem längeren offiziöſen Telegramm aus

Berlin das die Köln Ztg in ihrer geſtrigen Mittags
ausgabe bringt wird die temperamentvolle
preußiſchen Miniſterpräſidenten im Abgeordnetenhauſe mit
erfriſchender Deutlichkeit kommentiert Die Köln
Zeitung ſagt Dieſe ſehr wohl durchdachte jeden
falls aufs ſorgfältigſte vorbereitete Rede verdient es aufs
genaueſte geleſen zu werden denn ſie gibt nicht nur die
Auffaſſung des Kanzlers von heute wieder ſondern ſie
zeigt Entwicklungsmöglichkeiten die wenn ſie auch in eine
diplomatiſche Sprache gekleidet ſind doch mit aller Klar
heit hervortreten

Zunächſt hat der Kanzler mit vollſter Entſchiedenheit
ausgeſprochen daß niemand in Deutſchland Sehnſucht nach
einem neuen Kulturkampf empfindet eine Erklärung mit
der er die allgemeine Zuſtimmung des Hauſes fand Durch
die ganze Rede des Reichskanzlers zieht ſich wie ein roter
Faden der Gedanke daß der Staat alles in ſeinen Kräften
ſtehende tun ſolle um die ſchädliche Wirkung des Ge
ſchehenen abzuſchwächen und weitere Störungen zu ver
meiden zugleich aber auch die Beſorgnis daß das wenn
der Vatikan ſeine neue Taktik weiter befolge vielleicht
nicht gelingen könne und daß es dann zum Kampf
gegen Kampf kommen müſſe Jn dieſen Ausführun
gen wird der Kanzler auf die Unterſtützung der ungeheuren
Mehrheit der Nation rechnen können ſowohl bei dem Ver
ſuche mit der katholiſchen Kirche nach Möglichkeit in
yrieden zu leben als auch bei entſchiedener Abwehr kirch
icher Uebergriffe wenn ſie nötig werden ſollte

Die ganze Schilderung der Entwicklung dieſer neueſten
Streitfragen weiſt mit tiefem Ernſte auf ihren bedroh
lichen Charakter hin und es wäre dringend zu wün
ſchen daß dieſe Seite der Ausführungen nach zwei Seiten
hin vollſte Beachtung fände einmal beim deutſchen Volke
das ſich de Ernſt der Lage vergegenwärtigen und ſich
ebenſo vor zornvollen Entſchließungen hüten ſollte wie es
die Sache nicht auf die leichte Achſel nehmen darf Die
andere Seite der wir die Beachtung der Bethmannſchen
Rede aufs dringendſte empfehlen das iſt der Vatikan
der wahrlich ſchon Schwierigkeiten genug zu bekämpfen hat
um ſich nicht ohne jede Notwendigkeit einen Streit mit
Deutſchland auf den Hals zu laden

Entfernungſchätzen in ver Schule

Durch miniſteriellen Erlaß iſt darauf hingewieſen wor
den daß das für den Soldaten ſo wichtige Schätzen von
Entfernungen der Uebung bedarf und daß ſich deshalb auch
die öffentlichen Schulen dieſer Aufgabe beſonders
annehmen ſollen Jn den ländlichen Fortbildungsſchulen
wird dieſer Unterricht bereits vielfach von Offizieren er
teilt Eine weitere Ausgeſtaltung dieſes Unterrichts iſt in
Ausſicht genommen wobei die nächſten Garniſonen ſowohl
Offiziere als Unteroffiziere als Jnſtrukteure ſtellen ſollen

Rede des

Die Mittagspauſe
R Das Kammergericht hat eine Entſcheidungfältt welche für Geſchäfts leute von prinzipielle ge

deutung iſt m s 139 e der Gewerbeordnung ſollen di
Arbeitgeber den Gehilfen Arbeitern Lehrlingen in offen
Verkaufsſtellen innerhalb der Arbeitszeit eine a nge
meſſene Mittagspauſe gewähren widrigenfalls ſie ein
Strafe bis zu 2000 Mark zu gewärtigen haben neDie Anſichten darüber was unter einer angemeſſeneg

Mittagspauſe zu verſtehen iſt u weit auseinander
während die Arbeitgeber eine Mittagspauſe von 25 Mi
für angemeſſen erachten nimmt die Staatsanwaltſchaft an
daß eine angemeſſene Mittagspauſe mindeſtens ein
einhalb Stunden betragen müſſe Ein Zigarren
fabrikant welcher zahlreiche Filialen beſitzt hatte m
einem ſeiner Filialleiter vertraglich vereinbart daß er ihn
innerhalb der Arbeitszeit eine Mittagspauſe von 25 Mi n
gewähre während dieſer Zeit wurde das Geſchäft geſchloſſen
Die Strafkammer ſprach J von der Zuwiderhandlung

e i da 25 Minuten eine angemeſſene Mittagspauſe hil
en in 15 Minuten könne die Mahlzeit eingenommen wer

den ſo bleiben dann noch 10 Minuten zum Raſten übrig
Dieſe Entſcheidung focht die Staatsanwaltſchaft durch Re
viſion beim Kammergericht an welche indeſſen die Reviſion
zurückwies u a ausführte die Vorentſcheidung ſei ohne
Rechtsirrtum ergangen es ſtehe feſt daß J ſeinem Filial
leiter 25 Minuten Mittagspauſe gewähre und den Laden
während dieſer Zeit ſchließen laſſe Rechtsirrig ſei es nicht
wenn die Strafkammer einen Zeitraum von 25 Minuten für
eine angemeſſene Mittagspauſe erachte

Seltene Submiſſionsblüte
Auf die Ausſchreibung der Arbeiten und Lieferungen

für die Ausführung eines Viadukts am Hagener Bahnhof
umbau ſind 22 Offerten eingegangen Es forderten u
Fr Jeuch Schwerte 83 949 Mt Auguſt GarreHolzwicehe
94 502 Mk Wilhelm Budde Jſerlohn 97 466 Mk Chriſtian
Funke Schwerte 100 825 Mk und Diß
200 564 Mk Der Unterſchied beträgt 116 615 Mk gleiqh
130 Prozent Wer wird ſich denn da verrechnet haben

Parfeinachrichten
Auf ein neues Loch im ſozialdemokratiſchen Partei

programm
weiſt kein geringerer als der Hoheprieſter des zzialden

skratiſchen Parteidogmas Karl Kautsky hin

u Co Düſſeldorf

ſozialdemokratiſche Parteiprogramm enthält die Forderung
Direkte Geſetzgebung durch das Volk

vermittels des Vorſchlags und Verwerfungsrechts
Karl Kautsky aber ſchreibt ſoeben in einem Vorwort
S Auflage ſeiner Schrift Parlamentarismuszur

und Demokratie wörtlich

gebung wieder Aktualität gewonnen freilich in einen
anderen Sinne als zur Zeit der erſten Auflage meine
Schrift Die Frage wird heute diskutiert nicht mit Ve
ziehung auf die innere Organiſation des Staat
ſondern mit Beziehung auf die innere Organ
ſation der proletariſchen Organiſationern
der Gewerkſchaften Genofſenſchaften d
Partei Die direkte Geſetzgebung durzs
Volk die Urabſtimmung iſt ein ganz zweckmäßies
Mittel bei kleinen Organiſatiohen aber ſie wid
immer umſtändlicher und fſchwerfälliger
bei großen Die Frage die am eheſten eine Differen
zwiſchen Maſſen und Führern hervorrufen kann iſt die
ob eine Aktion im gegebenen Falle wünſchenswert iſt
oder nicht Dieſe Frage erheiſcht oft die raſcheſte Beant
wortung Mitunter liegt die einzige Ausſicht des Er
folgs in der überraſchenden Schnelligkeit des Losſchlagens

Jn den letzten Jahren hat die Jdee der Volksgeſet

Andrerſeits erheiſcht die Beantwortung dieſer Frage da
man die eigenen Kräfte ſowie die des Gegners kennt
während es gleichzeitig notwendig iſt
eigene Leiſtungsfähigkeit im dunklen zu halten t
daß man weiß wie nicht nur in der eigenen Lokalität
ſondern in allen Lokalitäten die in Betracht kommen
die Verhältniſſe liegen Bei einem großen Jnduſtrie
verband der zum Beiſpiel über das ganze Deutſch
Reich verzweigt iſt und mannigfache Berufe umfaßt ver
mag man das nicht leicht feſtzuſtellen Die Maſſen der
einzelnen Lokalitäten werden immer der Gefahr unter
liegen von lokalen Geſichtspunkten übermäßig beein
flußt zu werden Oft fehlt die Zeit ſie über alle Ver
hältniſſe aufzuklären vielfach verbietet es ſich ſogal
denn nichts iſt törichter als ſich am Vor
abend einer Aktion vom Gegner in dieKarten ſchauen zu laſſen Alles das bewirbt
daß die Urabſtimmung als Mittel der Einleitung eine
Aktion immer mehr verſagt So wie die Staaten
ſo wachſen auch die Organiſationen des Proletariats
bald ſie große Maſſen umfaſſen immermehr aus dem Stadium der Volksgeſeb
gebung heraus

Aus den Kolonien
DAN Die Bevölkerung der Stadt Swakopmund betrug on

31 Dezember 1910 im ganzen 2792 Perſonen nämlich 1129 weiße
und 1663 farbige Von den letzteren ſtammten 1365 aus den
Schutzgebiet darunter 528 Herero 355 Ovambo 346 Bergdamare
127 Hottentotten Die weißen Bewohner haben gegen das Vor
jahr nur um 87 zugenommen Die natürliche Vermehrung betrug
67 Geburten der natürliche Abgang 21 Todesfälle von denen
auf Kinder entfielen Männliche Bewohner gab es 686 davon
142 unter 15 Jahren weibliche 443 davon 119 unter 15 Jahren
Verheiratet waren 209 Männer mit anweſenden und 14 mit ab
weſenden Frauen Dem Bekenntnis nach waren 860 evan
geliſch 204 katholiſch 65 andere gehörten meiſt dem moſaiſchen 2

kenntnis an Der Staatsangehörigkeit nach gab

dieſen über die

o94 Deutſche 88 v 34 Ruſſen züdiſche 33 Oeſterreich
25 KolonialEngländer 20 Engländer 16 Holländer 7 ſonſtige

a

Ausland

Die Lage in Mexiko
Aus Newyork wird gemeldet

Der amerikaniſche Geſandte Henry Lane Wille
der kürzlich zur Berichterſtattung aus Mexiko nach Waſh
ton berufen wurde berichtet daß die Lage in Meer
ſehr ernſt iſt Präſident Hiaz ſei ſchwerRegierung im W Dieund eine anken
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chenden amerikaniſchen Jntereſſen für den Fall daß die
an Ausdehnung zunimmt und Diaz ſtürzt unle Nach Galveſton Texas werden drei Regi

er n er ſowie die Flotte zum r der Golfküſte ent
t Gleichzeitig wird die pazifiſche Küſte durch die Bri

ſam in San Diego und San Pedro im Bezirk Los Angeles
Wſhützt Eine große Abteilung Marineſoldaten geht von
Philadelphia nach der Flottenſtation GuanDnanms auf Kuba ab wo ſie weitere Vefehle zu er

t Zwölf Kompagnien KüſtenartillklerieDre e Newyork nach Galveſton ab
Weiter meldet der Draht

Mexiko 8 März Die Aufſtandsbewegung
hreitet ſich von Tag zu Tag immer mehr aus Auch
die ſüdlichen Staaten werden unruhig Die Regie
rung iſt nicht i den Frieden wieder
herzuſtellen Die Lage der Fremden iſt ge
fährkich da ſich an zahlreichen Plätzen Räuber
banden bilden Der Handel iſt bei den unſicheren Ver
hältniſſen ſehr ins Stocken geraten

Slutrache für Jsmael Kemal
Aus Konſtantinopel meldet das B
Die Kammer beſchäftigte ſich nur noch flüchtig mit dem

Zwiſchenfall der als beigelegt bezeichnet wurde Gleich
wohl herrſcht in albaneſi V Kreiſen tiefe Er
regung infolge des tätlichen Angriffs auf den Albanier
gemal der von ſeinen Landsleuten gern als Vater der
Albaneſen bezeichnet wird Jhr Zorn der ſich gegen den
Abgeordneten Derwiſch Bei und ſeine Freunde richtet
wacht ſich bereits in Drohungen einiger albaneſiſcher
Abgeordneten Luft die erklären die ganze albaneſiſche Na
tion ſei durch die Tat Derwiſchs beleidigt und es wird da
bei ganz unzweideutig auf Blutrache angeſpielt

Falle und Umgebung
Halle a S 9 März

Verein zur Bekämpfung der Schwindsucht
Unter Vorſitz des Herrn Oberpräſidenten der Provinz

Sachſen Exzellenz v Hegel hielt am Mittwoch in Halle im
Hotel Berges der Verein zur Bekämpfung der Schwindſucht in
der Provinz Sachſen und dem Herzogtum Anhalt eine ordent
liche Mitgliederverſammlung ab Aus dem 10 und 11 Jahres
bericht des Vereins und dem 3 und 4 Jahresbericht der
Kinderheilſtätte Herzogin Marie bei Oranienbaum 1908/10
iſt folgendes mitzuteilen Der Verein kurz Hauptverein ge
nannt hat in den Berichtsjahren eine ſehr lebhafte Tätigkeit
entwickelt Jn zahlreichen Städten ſind Ortsvereine ent
ſtanden und Fürſorgeſtellen für unbemittelte Lungenkranke
ins Leben gerufen worden ſo daß es nur noch wenige Orte
gibt wo dieſen armen Leuten nicht Fürſorge und Hilfe zuteil
wird Der Hauptverein iſt häufig in die Lage gekommen mit
Rat und Tat zu helfen Er unterhält auch die von ihm ge
ſchaffene Kinderheilſtätte Herzogin Marie bei Oranienbaum
wozu er allerdings noch immer der Zuſchüſſe bedarf Das
Geſchenk des Herrn Oekonomierats v Dippe Quedlinburg in
Höhe von 10 000 Mk milderte die Schuldenlaſt

Der Bericht läßt ſich des weiteren aus über die abge
haltenen Wanderverſammlungen und das Tuberkuloſewander
muſeum über das öfters berichtet worden iſt Der Magde
burger Ortsverein hat den Anſchluß an den Hauptverein grund
ſätzlich abgelehnt

Was die Fürſorgetätigkeit anlangt ſo waren
9 Patientinnen für Rechnung oder Beihilfe des Vereins in
Vogelſang 1 Kranker erhielt einen Zuſchuß zu einer Kur in
Reiboldsgrün 1 Kranke in Oranienbaum Im ganzen wurden
dafür 2670 Mk ausgegeben Für Freiſtellen in der Kinder
heilſtätte einſchließlich der geſtifteten Freiſtellen wurden in
zwei Jahren insgeſamt 11 815,25 Mk ausgegeben Aus den
Stiftungen für Freiſtellen waren 7164 Mk zur Verfügung
Jn 1909 waren zu verzeichnen an Einnahmen 16 503,47 Mk
an Ausgaben dagegen 23 130,29 Mk in 1910 an Einnahmen
26 470,04 Mk an Ausgaben 33 069,09 Mk mithin Fehlbetrag
6599,05 Mk Ende 1910 beträgt die urſprüngliche Schuld von
90 000 Mk noch 85 475,02 Mk von 5000 Mk noch 4804,48 Mk
und von 10 000 Mk noch 9822,75 Mk zuſammen 100 102,25
Mark Das deutſche Zentralkomitee gewährte eine Beihilfe
von 5000 Mk im ganzen hat es 25 000 Mk beigeſteuert
Weas die Kinderheilſtätte Herzogin Marie
in ihrem Betriebe anlangt ſo iſt zur Stiftung eines vollen
Freibettes jetzt eine Summe von 20 000 Mark erforderlich
Stiftungen ſind eine ganze Anzahl gemacht worden in Form
von Vierteln von Freibetten bezw Pflegetagen beſtimmte
Jahresbeiträge leiſten Kreiſe Städte uſw zu beſtimmten
Zwecken oder zur freien Verfügung Auf Freiſtellen befanden
ſih in der Heilſtätte 30 Kinder auf Koſten von Stiftern waren
darunter 15 die übrigen auf Koſten des Vereins in 1909
dagegen 51 Kinder in 1910 davon 19 auf Koſten des Vereins

Jrn den Ausſchuß wurden die ausſcheidenden Mitglieder
wieder die Herren Diakonus PalmeMühlhauſen Profeſſor
v Drigalski Halle und Medizinalrat Dr Räuber neugewählt
Jn den Vorſtand wurde noch Herr Stadtrat Dr Tepelmann
Halle gewählt

Die Haftpflichtverſicherungs Geſellſchaft der Housbeſitzer

zu Halle a S und Umgegend
erſtattet folgenden de für 1910

Das verfloſſene Jahr war reich an Schadensfällen für
welche die Geſellſchaft Entſchädigungen zu gewähren hatte Bis
her konnte das Geſchäftsjahr 1904 in welchem insgeſamt
1043,70 Mk an Entſchädigungen zu zahlen waren als das
verluſtreichſte gelten Jm verfloſſenen Jahre aber wurde
dieſer Betrag noch übertroffen indem insgeſamt 4399,85 Mk

von Schadensanſprüchen aufgewendet werden
en

Trotz dieſer großen Ausgabe verbleibt wie aus der
Jahresrechnung erſichtlich iſt noch ein Reingewinn von
2340,58 Mk der dem Reſervefonds zuzuſchlagen iſt ſo daß
dieſer nunmehr auf 32 890,95 Mk angewachſen iſt Daneben
hat die Geſellſchaft ihre Schuld an die Anteilſcheininhaber von
88000 Mk auf 85 600 Mk verringert An neuen Verſiche
rungen wurden im Berichtsjahre 399 abgeſchloſſen der Be
ſtand an beſtehenden Verſicherungsverträgen erhöhte ſich da
durch auf 2771
ß Die Prämieneinnahme ſtieg von 7206,65 Mk im Jahre
San auf 7886,90 Mk im al Alle übrigen

eahzu erſhrg aus der nachſtehend mitgeteilten Jahresrechnung

amerikaniſcher Truppen ſei zum Schutz der weit Ueber den Charakter der regulierten Schadensfälle iſt zu
ſagen daß ſich die Mehrzahl der Fälle darauf ſtützte daß bei
Glatteis nicht geſtreut oder die Treppengänge mit Eintritt der
Dunkelheit nicht beleuchtet waren Jn einem Falle wurde die
Schadensforderung damit r daß der Hausbeſitzer in
dem Augenblick als ein ietluſtiger eine leere Wohnung
beſichtigen wollte einen ſtarken Gasgeruch wahrnahm und zur
beſſeren Unterſuchung der defekten Stelle ein Streichholz an

Die darauf folgende Exploſion des Knallgaſes ver
etzte den Mietsluſtigen ſo daß er ärztliche Hilfe in Anſpruch

nehmen mußte in anderen Fällen waren die Schadensforde
rungen auf die ſchlechte Jnſtandhaltung von Gebäudeteilen
von Dächern Kanaldeckeln Zäunen uſw zurückzuführen

Jn das neue Geſchäftsjahr ſind neg einige ſchwebende
vor den hieſigen Gerichten anhängige Prozeſſe wegen ange
meldeter Schäden mit übernommen worden Wir glauben in
jedem Falle die Streitſachen zu gewinnen Außerdem ſind die
hier in Betracht kommenden Anſprüche nicht von ſo großer Be
deutung daß ſie auf das Ergebnis der ferneren Geſchäfts
ergebniſſe von erheblichem Einfluß ſein würden

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen
und Thüringen

Jn der letzten Sitzung hielt Herr Dr Bath unter Vorlegung
eines reichhaltigen und außerordentlich ſchönen Materials einen
Vortrag über Symbioſe und Paraſitismus Beides
ſind Lebensgemeinſchaften die entweder zu beiderſeitigem oder
einſeitigem Vorteil dienen Ein bekanntes Beiſpiel für das Zu
ſammenleben zweier Tiere bildet der Einſiedler Krebs Pagurus
bernhardi mit der Aktinie Adamſia rondeleti der gegenſeitige
Nutzen wurde erläutert Andere Krebſe Eupagurus und Dromia
leben mit einem Schwamm Suberites domunculus zuſammen
Auf vielen Auſtern und Miesmuſcheln findet man die Seeocke
einen zierlichen Rankenfüßler darauf oft noch Glockenpolypen
Auch auf das Pflanzenreich wurden Streifblicke geworfen z B
auf das ſymbiontiſche Verhältnis von Pilz und Alge bei den Flech
ten und von Bakterien in den Wurzelknöllchen von Leguminoſen
uſw hingewieſen Ferner wurde auch der Zoochlorellen gedacht
Bei dem Paraſitismus unterſcheidet man Jnnen und Außen
ſchmarotzer Manche Paraſiten ſind an ihren Wirt gebunden
andere wieder nicht Eine in Braſilien heimiſche Aſſel von drei
Zentimeter Länge dringt in die Fiſche ein und frißt dieſe aus
wie ein Präparat deutlich zeigte Bekannter iſt die bei uns vor
kommende Karpfenlaus argulus foliaceus ein zu den Krebſen
gehörendes Tier es ſchmarotzt auf der Haut des Karpfens und
ſeiner Verwandten Lernagega wieder ſitzt in den Kiemen und in
der Rachenhöhle von Schellfiſchen Die Blutegel ſind nicht an die
warmblütigen Tiere gebunden ſondern ſuchen ſie nur zur Nah
rungsentnahme auf Von den mannigfachen Ektoparaſiten des
Menſchen fiel beſonders der Sandfloh auf der in heißen Gegenden
lebt und unter den Zehennägeln bösartige Geſchwüre hervorruft

Von den Entoparaſiten intereſſierten zunächſt die verſchiedenen
Arten der Bandwürmer ferner Leberegel Spulwürmer Auch dem
Reiche der Jnſekten wurden außer den Tachinen die Oeſtriden
von den Milben die Holzböcke Jrodes und Argas erwähnt
Einen bemitleideswerten Anblick bot eine Kröte vie bei leben
digem Leibe von Lucilienlarven verzehrt wurde Außerhalb
des Themas zeigte Herr Dr Bath noch eine Utricularia die zahl
reiche Kaulquappen in den Fangorganen feſthielt

Herr Dr Heinrici teilte mit daß in einer illuſtrierten
Zeitſchrift die Nachricht gebracht ſei in der Gegend des
Kyffhäuſers werde eine fette tonige Erde von
Steinbruchs arbeitern gegeſſen Referent hat über
dieſe kulturell höchſt intereſſante Gewohnheit des Erdeſſens in
deſſen trotz eifriger Nachforſchungen nichts in Erfahrung bringen
können und würde etwaige ſichere Nachrichten hierüber mit Dank
entgegen nehmen Adreſſe Hirſch Apotheke Markt 17

Die Sittlichkeit des Monismus
Für die Beſprechung über die Sittlichkeit des Monismus

Einheitslehre am nächſten Sonntag den 12 März abends
8 Uhr im Gemeindehauſe Albrechtſtr 27 ſtellt Oberpfarrer
Schmidt folgende Leitſätze auf

1 Jede Weltanſchauung muß ſich zugleich durch ihre Frucht
ausweiſen 2 Dazu gehört der Nachweis daß tatſächlich ihr
Boden dieſe Frucht bringt 3 Der mechaniſtiſche materia
liſtiſche Monismus ſchließt jede Willensfreiheit aus und
kommt folgerichtig nur zum Muß nicht zum Soll alſo
nicht zur Sittlichkeit 4 Der moderne kritiſche Monismus
erkennt eine gewiſſe Freiheit damit freilich einen gewiſſen
Dualismus an und leitet durch Erfahrung und Denken aus

Natur und Geſchichte anerkennenswerte Ziele Jdeale und
Pflichten beſonders ſozialer Art ab 5 Es iſt auch klar daß
verſtändige rein weltliche Erfahrung unſer Verhalten in Tat
und Geſinnung nützlich beeinfluſſen kann 6 Dagegen iſt zu
behaupten daß wirkliche Ziele der Welt und des Lebens
wie dementſprechendes Bewußtſein der unbedingten Verpflich
tung nur ſichergeſtellt und erklärbar ſind auf dem Grunde des
bewußt wollenden und die Welt leitenden Geiſtes d h Gottes
7 Kurz geſagt wirkliche Sittlichkeit ruht zuletzt immer auf
Religion Die Stellungnahme nur auf Natur und Ge
ſchichte reicht nicht heran an die unverbrüchliche Verbindlich
keit der ſittlichen Forderung die Jnnerlichkeit Reinheit und
Kraft wahrhaft ſittlichen Lebens 8 Praktiſch wird daher
allezeit das Gott fürchten lieben und vertrauen der un
erſetzliche Boden ſittlicher Frucht bleiben wie die Ver
klärung der Welt zum Reiche des ewigen heiligen barm
herzigen Gottes wahrhaft moniſtiſch d h in einheitlich um
faſſendem Plan ſich als das Ziel der Welt durch alle Ent
wicklung hindurch erweiſt

Jm Lehrerverein der Umgegend von Halle ſpricht nüchſten
Sonnabend den 11 März 254 Uhr im Schultheiß Poſtſtraße 5
Herr Lehrer Koch Holleben über ein ſehr zeitgemäßes Thema

Ueber einen Entwurf zu einem Reformkalender

Aus dem eserkreise
Für de Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift über

vollem Umfange der Einſender verantwortlich
e

ſchlößchen ab bis zur Stadtgrenze Abzweigung des Feldweges
nach Seeben Bauzone II a/b der eine andauernd lebhafte

beſonders bei der jetzt herrſchenden naſſen Witterung kaum zu
paſſieren iſt Die ſtädtiſche Wegebauverwal ung würde ſich den

genommen wird damit die moraſtigen unebenen Löcher und ab
ſchüſſigen Stellen nach dem Chauſſeegraben zu beſeitigt und in
einen paſſierbaren Zuſtand gebracht werden

Die Beſchaffenheit des anſchließenden Fußweges der Land
gemeinde Sennewitz fällt um ſo angenehmer auf als dieſer

ſtets gut unterhalten wird r
Eerichtsverhandlungen

Ein ſenſationeller Rordprozeß
Otto Knitelius vor den Geſchworenen

III

Nachdr verb S u H Magdeburg 8 März
Der Angeklagte Knitelius der geſtern bereits geäußert

hatte daß er auf beſtimmte Perſonen Verdacht habe nennt als
ſolche Perſonen den Mannheimer Karl und den Franzoſenwilli
Perſonen die er auch nur dem Vornamen nach kennt Die Ber
liner Kriminalkommiſſare Klinkhammer und Weiland geben an
daß ihnen dieſe Perſonen unbekannt ſeien

Staatsanw Rat Schütte Es iſt mir inzwiſchen gelungen
die Perſönlichkeit des ſchwarzen Artur

zu ermitteln Es handelt ſich um einen Arbeiter Peters
der in Berlin in der Pappel Allee wohnt Er leidet an einem
Fußübel und kann nicht hierherkommen Wir wollen in Berlin
feſtſtellen ob er reiſefähig iſt Jch kann ſchon jetzt erklären daß
er geſagt hat er habe Berlin in den letzten Jahren nie verlaſſen
Jch ſtelle anheim ob wir nun auch noch Erhebungen machen wollen
um den Mannheimer Karl und den Franzoſenwilli ausfindig
zu machen Ferner beantrage ich den Kriminalſchutzmann Mielke
aus Frankfurt a M zu laden und darüber zu vernehmen daß
Knitelius einmal als er von Mielke feſtgenommen werden ſollte
aus dem Bett herausſprang und ſofort zum Revolver griff
Vert A Borse Wir legen gar keinen Wert darauf ob
der ſchwarze Artur jemals in Magdeburg war oder nicht Da
gegen beantrage ich zu protokollieren daß dem Angeklagten geſtern
die Ausſage des Zeugen Nitter nicht im Zuſammenhang mitgeteilt
worden iſt ſondern ſtückweiſe bis zu dem Moment als Nitter
die Perſon des ſchwarzen Artur und deſſen Täterſchaft angab
Wir ſtehen auf dem Standpunkt daß der Angeklagte wenn er ab
geführt worden iſt in den Stand des Verfahrens durch die Mit
teilung des Vorſitzenden geſetzt werden muß in dem er ſich befun
den hätte wenn der Zeuge in ſeiner Anweſenheit vernommen
worden wäre Das Gericht beſchließt dem Antrag des Ver
teidigers zu entſprechen und den Vorgang ſo wie er ſich geſtern
abgeſpielt hat zu protokollieren

Der Vorſitzende richtet erneut eine Reihe Fragen an den
Zeugen Nitter über die Kleidung die der ſchwarze Artur
in Magdeburg getragen haben ſoll Zeuge Nitter beſchreibt
genau die Farbe des Paletots die Art der Knöpfe ſowie die Farm
der Taſchen des Paletots den der ſchwarze Artur getragen habe

Vert Wurden Knitelius nicht häufig Auftritte gemacht
wegen ſeiner Pfandſcheine Zeuge Jawohl ich war einmal
dabei als eine kleine ſchwarze Dame ihm im Cafs mit der Polizei
drohte falls er nicht die Pfandſcheine auslöſe Vorſ Zeuge
Nitter bleibt unvereidigt weil er der Teilnahme an dem hier
zur Verhandlung ſtehenden Morde verdächtig iſt Vert A
Borrée Dem möchte ich widerſprechen Jch beantrage zur
Herbeiführung einer wahrheitsgemäßen Ausſage die ausdrückliche
Vereidigung Nitters Wir behaupten daß alles das was er über
den Aufenthalt des Knitelius in Magdeburg geſagt hat unwahr
iſt Vorſ Wir behalten uns den Beſchluß vor

Nächſte Zeugin iſt eine Frau Komotowski aus der Senydel
ſtraße in Berlin bei der Knitelius im Sommer 1908 längere
Zeit unter dem Namen Turban gewohnt hat Knitelius habe bei
ihr unangemeldet gewohnt weil ſeine Eltern nicht wiſſen ſollten
daß er ein Verhältnis mit der Bethge hatte Ein junger bart
loſer Mann mit roten Haaren habe ihn vier bis fünfmal beſucht

Auf Veranlaſſung des Vorſitzenden muß Nitter ſich ſeinen
ſchwarzen Pelz anziehen die Zeugin erklärt mit Wahrſcheinlich
keit daß es dieſer Mann geweſen iſt

Zeuge Unterſuchungsrichter Landgerichtsrat Reſchke Magde
kurg hat ſowohl die Vorunterſuchung gegen Nitter wie gegen
Knitelius geführt Er hat Nitter von vornherein geſagt es ſei
wenig glaubhaft daß er dieſe Tat mit einem ihm ganz unbekannten
Menſchen ausgeführt habe Vorſ Haben Sie Knitelius nicht
vorgehalten wie es kam daß er zwei Jahre hindurch Verwandte
und Freunde ohne Nachricht ließ Zeuge Landgerichtsrat
Reſchke Jawohl er ſagte mir er ſei in Rio de Janeiro in
eine ganz andere Geſellſchaft geraten und habe daher jede Verbin
dung mit den Berliner Schiebern abbrechen wollen Er hätte die
Abſicht gehabt ein ganz anderes Leben anzufangen

Die Verteidigung des Angeklagten geht dahin daß er nicht
in Magdeburg geweſen iſt und daß ihm deshalb nichts paſſieren
könne
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Provinzial Nachrichten
Mädchen Fortbildungsſchule

Moorbad Schmiedeberg Bez Halle 6 März Jn dieſem
Winterhalbjahr war hier der erſte Verſuch zur Organiſation einer
allgemeinen freiwilligen Mädchen Fortbildungsſchule gewagt
worden der über alles Erwarten gelang Junge Mädchen aus
allen Ständen opferten gern zweimal zwei Abendſtunden in der
Woche dem Zufammenſein mit ihren früheren Schulkameradinnen
und der zwangloſen allgemeinen Fortbildung Die Teilnehmer
zahl 35 55 pro Abend iſt für einen Ort mit 2600 Einwohnern
gewiß eine anerkennenswerte Leiſtung

Der Plan war wegen Beteiligung aller Berufe und Stände
abſichtlich nicht fach lich gehalten es wurde verſucht nicht
volksſchulmäßige Stoffe und Beſchäftigungen zu bieten die den
Jntereſſenkreis aller jungen Mädchen berühren So wurden als
Handarbeiten angefertigt Tülldurchzüge Stickereien Hardanger
Arbeiten eine Hemdbluſe Peddigrohr Flechtarbeiten wer des
Maſchinennähens noch nicht kundig war wurde in die Anfangs
geheimniſſe dieſer Kunſt eingeführt zu den Weihnachtsarbeiten
wurden Ratſchläge erteilt und Hilfen gewährt Vorleſen und
kürzere und längere Vorträge gingen nebenher U a gab der
Bürgermeiſter Gegenſtände aus den Gehieten des Geſinde Miets
Wohn und Familienrechtes in Ausſicht genommen ſind noch Vor
träge aus der Geſchichte des Frauenlebens und aus ber Gefund
heitslehre Nicht vergeſſen war die Pflege des Geſanges nament
lich des Volksliedes Da die Schuljugend für einige dieſer
Lieder mit Recht als noch nicht reif erachtet wird ſo können wir
uns die alten lieben Melodien und Texte nur durch Pflege in der
nach ſchulpflichtigen Zeit erhalten

Der Verſuch verſpricht das Beſte für die ſpäter geplante Ein
richtung einer Städtiſchen Mädchen Fortbildungsſchule auf zu
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Uebelſtände an der Köthenerſtraße

Der weſtliche Bord Fußweg der Köthenerſtraße vom Feld

Frequenz in den Tages und Abendſtunden aufweiſt befindet ſich
it längerer Zeit in einem derartig troſtloſen Zuſtande daß er

Dank vieler Anlieger und Paſſanten erwerben wenn eine gründ
liche Ausbeſſerung Bekieſung oder dergl bald möglichſt vor

erwartenden geſetzlichen Grundlagen Jm Sommerhalbjahr ſind
hier freiwillige Kurſe nicht möglich da dann alle jungen Mädchen



wegen des ſtändig ſteigenden Beſuches unſeres EiſenMoorbades

faſt 3000 Badegäſte im vorigen Jahre in Anſpruch genommen
ſind

Eine originelle Abwehr
Oſterwieck 5 März Der Beſitzer eines Wanderlagers hatte

dem Wirt eines Hotels den Saal für einige Tage abgemietet
ohne zunächſt anzugeben zu welchem Zweck er den Saal haben
wollte Als nun bekannt wurde um was es ſich handelte
ſchritten die hieſigen Schuhwarenhändler zur Selbſthilfe Sie
mieteten einen Teil der unteren Reſtaurationsräume des Hauſes
kündigten ihrerſeits einen Verkauf von billigen Schuhwaren an
und ſuchten die in Scharen herbeiſtrömenden Käufer vom Lande
und der Stadt zunächſt an ihre Verkaufsſtände zu führen Der
Wanderlagerbeſitzer dagegen ſuchte die Käufer vor der Toreinfahrt
des Hotels abzufaſſen und bugſierte ſie durch einen Notausgang in
den Saal wo er ſeine Schätze aufgeſtapelt hatte während vor
dem Haupteingang des Hotels die Plakate der Oſterwiecker Händ
ler Hier ſind die billigſten Schuhwaren zu haben zum Kaufe
einluden

Durch dieſes ihr Vorgehen gegen das auswärtige Warenlager
haben die Schuhwarenhändler einerſeits gute Geſchäfte gemacht
andererſeits aber dem Wanderlagerbeſitzer das Wiederkommen
verleidet

4 Paſſendorf 8 März Gemeindevertreter
Sitzung Freitag den 10 März 8 Uhr abends findet im
Gaſthaus Stadt Halle eine öffentliche Sitzung der Gemeinde
vertretung ſtatt

Freyburg 8 März Vermißt Seit Sonnabend abend
wird der etwa vierzig Jahre alte verheiratete Landwirt Albert
Pape Vater von 7 Kindern aus dem nahen Dorfe Ebersroda
vermißt Man befürchtet daß ihm ein Unglück zugeſtoßen iſt

Zeitz 7 März Die Stadtverordneten lehnten
den Bau einer Verbindungsbrücke über den Wendiſchenberg zur
Entlaſtung der Wendiſchenſtraße aus finanziellen Gründen ab
obgleich die Bedürfnisfrage für die Brücke bejaht wurde und be
ſchloß die Anſtellung eines TiefbauJngenieurs zur Ausarbeitung
des auf vorläufig 600 000 Mark veranſchlagten Kanaliſations
planes Der Konkurs des Geblerſchen Bankhauſes
deſſen Chef Gebler kürzlich freiwillig aus dem Leben ſchied wirde
in einer Anfrage aus dem Kollegium geſtreift ob die Stadt in der
Sevinſchen Erſchaftsſache in der Gebler als Teſtamentsvollſtrecker
fungierte geſchädigt worden ſei Vorſteher Juſtizrat Röhricht er
klärte daß dem Teſtamentsvollſtrecker in dem Teſtament aufgegeben
worden ſei eine Summe zur Verſchönerung der Stadt zu ver
wenden er habe aber auf Grund des Teſtamentes volle freie Hand
gehabt Bürgermeiſter Kelp ergänzte dieſe Ausführungen dahin
daß die für die Stadt beſtimmte Summe 13 500 Mark betrage zu
deren Sicherung mit Zuſtimmung Geblers eine Sicherheitshypothek
auf das Geblerſche Bankgrundſtück beſtellt worden ſei

Zeisdorf 8 März Armer Junge Am Sonntag
mittag geriet der achtjährige Sohn der verwitweten Mühlen
Beſitzerin Leonhard als er ſeinen in das Rädecwerk gefallenen
Ball herauslangen wollte mit der linken Hand in das Getriebe
der Mühle wobei ihm dieſe völlig gebrochen und gequetſcht wurde
Nach Anlegung eines Notverbandes wurde der bedauernswerte
Junge nach Halle in die Klinik überführt

Kloſterode 3 März Kurhaus Wie verlautet beab
ſichtigt Herr Rittergutsbeſitzer Müller hierſelbſt im Laufe dieſes
Jahres ein mit allem Komfort eingerichtetes Kurhaus zu erbauen

Worbis 7 März Eine Petition gegen weitere Be
ſchränkung des Hauſierhandels iſt von den eichsfeldiſchen Händlern
und Hauſierern dem Reichstage zugeſtellt worden

Koswig 7 März Tod durch Verbrennen Der
Arbeiter Schiebeling dem ſeinerzeit wie gemeldet beim Wärmen
an einem Ackerfeuer beide Beine verbrannt waren iſt jetzt ſeinen
Verletzungen erlegen

Güſten 8 März Ein myſteriöſer Gaſt kehrte dieſer
Tage in ſpäter Abendſtunde in ein hieſiges Gaſthaus ein um ſich
einen ſteifen Grog zu leiſten Niemand kannte ihn aber es fiel
ſchon auf daß er von der Zuckerſchale die ihm mit dem Grog
gereicht worden war und die wie die am Tiſch Sitzenden deutlich
geſehen hatten nur 4 Stück Zucker enthielt 13 Stücke wegnahm
und einzeln in den dampfenden Grog fallen ließ So ſteigerte ſich
das Intereſſe der übrigen Gäſte zur Verblüffung als der Fremde
ſchließlich immer ruhig am Tiſch ſitzend ſein leeres Grogglas in
ein Zeitungspapier wickelte das entſtandene Paket zuſammen
knüllte und achtlos auf den Fußboden warf Das Grogglas war

nicht mehr darin es war verſchwunden und fand ſich erſt nach
einiger Zeit in der Rocktaſche des eifrig danach ſuchenden Wirtes
wieder wo es dem inzwiſchen ebenfalls verſchwundenen Zucker
ſchälchen Geſellſchaft leiſtete Dann erſt ſtellte ſich der Fremde als
Zauberkünſtler Caglioſtro Bellachini vor der beabſichtigt

im Schützenhauſe Vorſtellungen zu geben

Gotha 6 März Die Stadtverordneten haben
auf ein Geſuch um einen Beitrag zu dem geplanten Schloß
hotel beſchloſſen für 20 000 Mark Aktien zum Parikurſe zu
übernehmen

Leipzig 8 März Kine matographenweſen
Zur Hebung des Kinematographenweſens hat ſich aus Vorſtänden
einer Reihe gemeinnütziger Vereine ein Ausſchuß gebildet der
einen Aufruf zur Gründung eines Vereins zur Hebung der
Kinematographie erlaſſen hat Der Verein gedenkt Vorträge zur
Aufklärung weiter Kreiſe zu veranſtalten muſtergültige Vorfüh
rungen in Theatern Vereinen Schulen uſw zu veranſtalten die
Behörden in der Beauffichtigung der kinematographiſchen Vor
ſtellungen zu unterſtützen und Fürſorge für die Beſchaffung guter
Films erheiternden und belehrenden Jnhalts zu treffen

Chemnitz 8 März Ausſtand Die Former und Gießer
der Eſcherſchen Gießerei ſowie der Maſchinenfabrik von Schubert
u Salzer und der Maſchinenfabrik Kappel ſind in den Ausſtand
getreten Die Former der Heimbrockſchen Eiſengießerei in Ein
ſiedel wollen ſich anſchließen

Kunst und Vissenschaft
Vom erſten deutſchen Hochſchultag in Gießen

Man ſchreibt uns aus Leipzi g Einen wichtigen Schritt
zur Einigung der deutſchen Studentenſchaft bedeuten die Be
ſchlüſſe des erſten deutſchen Hochſchultages zu Gießen Obſchon
ſie zum re Teil aus Vertretern zweikampfgegneriſcher Ver
bände beſtand lehnte die Verſammlung doch antiduelliſtiſche
Tendenzen ah Sie ſah vielmehr ihre Aufgabe darin die
Ehrauffaſſungen der Zweikampfgegner und Anhänger die
durchaus nicht diametral entgegengeſetzt ſind zu verſöhnen
einen Weg zu finden der beiden Anſchauungen gerecht wird
Ein ſolcher Weg ſcheint im Göttinger Ehrenrat bereits ge
funden zu ſein

Der erſte deutſche n beſchloß an möglichſt allenHochſchulen Deutſchlands renſchutzausſchüſſe ins LebenFett
zu xufen die ihrerſeits die Gründung von Elſrenräten nach

J Göttinger Vorbild ausgezeichnet berichten darüber die
Blätter aus dem Schwarzburgbunde I 3 ins Werk ſetzen
en Zentralausſchuß wird der Göttinger Ehrenrat bilden

Man hofft in dieſen Ehrenräten die Grundlage ſehen zu dürfen
für allgemeine ſtudentiſche Arbeitsausſchüſſe zur Beſprechung
und Vertretung ſtudentiſcher Standesintereſſen Die Verſammelten verpſlichteten ſich überall und beſonders in ihren

Verbänden für Zuſammenſchluß zu allgemeinen ſtudentiſchen

Arbeitsausſchüſſen zu wirken A K o
Ein neuer Künſtlerproteſt

Man ſchreibt uns Der Künſtlerverband Deutſcher Bild
hauer proteſtierte ſoeben beim Kunſt und Bauausſchuß des
BismarckNationaldenkmals für die Eliſenhöhe bei Bingerbrück
dagegen daß Profeſſor Hermann Hahn München der ur
ſprünglich dem Preisrichterkomitee angehörte ſich gleichwohl
am Wettbewerb beteiligt habe und ſogar mit dem erſten Preis
ausgezeichnet worden ſei Es hätte zudem der Oeffentlichkeit
bekannt gemacht werden müſſen daß Hahn aus dem Preis
gericht ausgetreten ſei und mit konkurrieren wolle

Dies ſei aber nicht geſchehen wodurch jener Verſtoß gegen
die Wettbewerbsnormen der Künſtler noch bedeutend erſchwert
wurde Die Entſcheidung des Preisgerichts wird auch ſonſt
und im allgemeinen vom proteſtierenden Künſtlerverband
Deutſcher Bildhauer beanſtandet

Geh Juſtizrat Wilke f Einer der Schöpfer des Bürger
lichen e der Geheime Juſtizrat und Dr jur h e
Richard Wilke iſt im Alter von 81 Jahren in Potsdam nach
längerem Leiden geſtorben Am 31 Dezember 1830 als Sproß
einer alten und angeſehenen Juriſtenfamilie geboren prakti
zierte er lange Jahre als Rechtsanwalt und Notar am
Kammergericht und war auch Syndikus der Königlichen See
handlung Jhm fiel 1878 die Rolle zu Hödel der das Leben
des alten Kaiſers Wilhelm bedroht hatte als Offizialver
teidiger zur Seite zu ſtehen An der Entſtehung des Bürger
lichen Geſetzbuches hatte er einen nicht unweſentlichen Anteil
Seit einigen Jahren hatte Geheimrat Dr Wilke dem die
juriſtiſche ln der Berliner Univerſität zu ſeinem
50jährigen Dienſtjubiläum den Ehrengrad eines Doktors ver
liehen hatte ſeine Praxis an einen Neffen abgegeben und ſich
nach Potsdam zurückgezogen

t

Vermischkes

Der Konkurs zweier Gardeofftziere
Jn den geſellſchaftlichen Kreiſen Berlins beſpricht man

gegenwärtig die Tatſache daß über das Vermögen von zwei
nan Gardeoffizieren Konkurs verhängt werden mußte auf
as lebhafteſte

Die beiden Gardeoffiziere deren Gläubiger öffentlich auf
gefordert worden ſind ihre Forderungen beim Konkursver
walter anzumelden ſind der Oberleutnant Rabe von
Pappenheim und der Leutnant von Bülow beide
vom 2 Garderegiment zu Fuß Jhren Vätern die ſich in her
vorragenden ſozialen Stellungen befinden iſt es gewiß nicht
leicht geworden ſie ihrem Schickſale zu überlaſſen und auf die
große Reiſe jenſeits des Ozeans zu ſenden wo es nun ihre
Aufgabe ſein wird ſich eine neue Exiſtenz zu gründen Leut
nant v Bülow iſt ein Sohn des kommandierenden Generals
des III Armeekorps in Berlin der in der ganzen Armee das
Anſehen eines der tüchtigſten Führer genießt und Oberleut
nant Rabe v Pappenheim iſt ein Sohn des bekannten konſer
vativen Mitgliedes des Abgeordnetenhauſes Kammerherrn und
Präſidenten des Provinzial und Kommunal Landtages der
Provinz HeſſenNaſſau

Der Zuſammenbruch der beiden Gardeleutnants iſt dar
auf zurückzuführen daß ſie ſich verleiten ließen in einem der
berüchtigten Spielklubs die ſeit einigen Jahren in Berlin
wie Pilze aus der Erde ſchießen dem Bakkaratſpiel zu fronen
Der Beitritt zu dieſen Klubs iſt allen Offizieren an ſich ſchon
aufs W unterſagt und eine Zuwiderhandlung gegen
dieſes Verbot zieht ſtets den Abſchied nach ſich Die Herren
v Pappenheim und v Bülow hatten aber außerdem am grünen
Tiſche ſo erhebliches Malheur daß ſie ſich ſchließlich einer
Schuldenlaſt von je 20 000 Mk gegenüberſahen Das mußte

m ſchließlich ihrer dienſtlichen Laufbahn ein Ende
ereiten

Jhr Geſchick findet lebhafte Teilnahme da beide in dienſt
licher Hinſicht untadlig waren und nun für ihren jugendlichen
Leichtſinn zu deſſen Betätigung das Berliner Pflaſter ſo reich
lich Gelegenheit bietet ſo ſchwer zu büßen haben

Ein unliebſamer Zwiſchenfall ereignete ſich wie der Jſer
lohner Kreisanzeiger berichtet auf dem Friedhofe der weſtfäliſchen
Fabrikſtadt Jſerlohn bei der Beerdigung des Schleifermeiſters
Mertens Dieſer Zwiſchenfall hat außerdem eine gewiſſe Vor
geſchichte Nach Eintritt des Todes hatte ſich die Witwe des Ver
ſtorbenen der katholiſchen Bekenntniſſes war an die
betr Geiſtlichkeit mit der Bitte gewandt dem Entſchlafenen das
letzte Geleit zu geben was ihr auch zugeſagt wurde Die Witwe
begab ſich außerdem noch zum hieſigen Metallarbeiterbureau und
bat darum der Verſtorbene war Mitglied des Metallarbeiter
Verbandes an dem ihm von dieſem gewidmeten Kranz keine
rote Schleife anzubringen um das Gefühl der Geiſtlichkeit
nicht zu verletzen Plötzlich erhielt Frau Mertens eine Abſage
des amtierenden Geiſtlichen unter Zurückſendung des
der Amtshandlung zuſtehenden Betrags mit der Begründung der
Verſtorbene hobe keinen chriſtlichen Lebenswandel geführt Alſo
wurde M ohne geiſtliches Geleit zur letzten Ruhe beſtattet Am
Grabe wollte nun Herr Arbeiterſekretär Ritzert einen Kranz mit
einer Widmung die nach dem Geſetz erlaubt iſt niederlegen
Daran verſuchte ihn der Sohn des Friedhofwärters zu hindern
Auf Anfrage beim Gewerkſchaftsbureau wird dem oben zitierten
Blatt mitgeteilt daß der Verſtorbene wenn auch Mitglied des
Metallarbeiterverbandes und Leſer der Volksſtimme doch der
ſozialdemokratiſchen Partei nicht angehört habe Und ſelbſt
wenn das der Fall geweſen wäre ſo iſt die Handlungsweiſe der
Geiſtlichkeit doch ein markantes Zeichen hartherziger Unduldſam
keit die um ſo mehr auffällt als ſich im politiſchen Leben das
Zentrum der Sozialdemokratie gegenüber gar nicht ſo abweiſend
verhält Politiſche Ueberzeugung und religiöſes Empfinden habe
wahrlich nichts mit einander zu Lun

Die Tragödie eines Taubſtummen An einem der letzten
Tage ſpielte ſich in Paris in der Rue Lepic auf offener Straße
eine tragiſche Szene ab Ein 25jähriger Taubſtummer aus
Bagnoles Monſieur Robert de Fery der ſeit Jahresfriſt in Par s
wiſſenſchaftlichen Studien oblag hatte ſich ſeit einiger Zeit mit
einem vildſchönen jungen Mädchen Lina Loys mit Einwilligung
ſeiner Eltern verlobt Mlle Loys Angehörige waren zwar gegen
die Verbindung doch war deren Widerſtand endlich beſiegt wor
den und man hatte die Hochzeit bereits auf den Oſtermontag feſt
geſetzt Da kamen nun der jungen Dame vor kurzem Zweifel

an der eigenen Liebe zu dem mit einem ſo traurigen Ge
brechen behafteten Verlobten Jhre Freundinnen rieten ihr
dringend das Verlöbnis zu löſen da ihr aus der Ehe mit einem
Manne deſſen Stimme ſie nie mit zärtlichem Namen rufen könne
mit dem ſie ſich nur mühſam durch Zeichen und Schrift zu ver
ſtändigen vermöge kein dauerndes Glück erwachſen dürfte Ent
ſchloſſen ihren Bräutigam zu bitten ſie freizugeben unternahm
Mlle Loys mit dem jungen Mann einen Spaziergang Mit Hilfe
der ihm zuliebe erlernten Finger Alphabets legte das junge
Mädchen ein offenes Geſtändnis ab Kaum aber hatte Fery die
Tatſache erfaßt daß Lina ſich von ihm losſagen wolle da holte er
einen Revolver aus der Taſche und ſchoß die Wankelmütige
mitten ins Herz Ein zweiter Schuß beendete ſein eigenes
Leben

Leizte achrichien

Nordamerika und Mexiko
London 8 März Der Befehl zur Mobiliſierung von

20000 amerikaniſchen Truppen an der Grenze von
Mexiko und die Entſendung eines Geſchwaders nach dem
mexikaniſchen Golf haben hier das größte Aufſehen er
regt Jn England und nach amerikaniſchen Depeſchen
auch jenſeits des Ozeans gibt man ſich nicht dem geringſten
Zweifel darüber hin daß es ſich dabei um ein ſehr
ernſtes Unternehmen und nicht bloß um Manöver
handelt wie die Waſhingtoner Regierung zur Beruhigung
der Welt im allgemeinen und amerikaniſcher Beſitzer von
mexikaniſchen Werten im beſonderen verbreiten läßt Man
ſpricht von einem erſten Schritt zur Anexion Mexikos

Verhafteter Wechſelfälſcher
Weißenfels 8 März Privattelegramm Der

27jährige Buchhalter Beck fälſchte auf den Namen ſeines
früheren Chefs drei Wechſel im Betrage von 25 000 Mark
Er flüchtete dann nach Monte Carlo wo er das ganze Geld
verſpielte Nach ſeiner Rückkehr nach Deutſchland wurde
er feſtgenommen

Selbſtmord
Reichenberg 8 März Heute hat ſich der Jnhaber der

Generalagentur der Frankfurter Unfall und Verfſicherungs
anſtalt in Frankfurt a Andreas Hofmann aus
dem dritten Stockwerk der Reichenberger Bezirksſparkaſſe
auf die Straße geſtürzt wo er mit zerſchmettertem
Schädel liegen blieb Hofmann der im 56 Lebensjahre
war ſtand vor einem Prozeß Dies dürfte die Urſache des
Selbſtmordes geweſen ſein

Der Roſenkavalier in Belgien
H Brüſſel 8 März Privattelegramm Die

Dixektion der hieſigen Oper hat zur Aufführung den
Roſenkavalter von Richard Strauß für die

nächſte Saiſon angekauft Vorher jedoch wird durch ein
Enſemble des Nürnberger Stadttheaters in deutſcher
Sprache in einigen belgiſchen Städten das Stück zur Auf
führung gelangen

Gegen den griechiſchen Kronprinzen
W Athen 8 März Die Abgeordneten von Achaie

Elide ſetzen die Agitation gegen den Thron
folger Konſtantin fort U a verlangen ſie von der
Nationalverſammlung daß der Beſchluß des früheren Parla
ments die ſchönſte und größte Domäne dem Kronprinzen
zum Geſchenk zu machen rückgängig gemacht werde Sie
behaupten daß das frühere Parlament unter dem Druck
der Regierung geſtanden habe

Botſchafterwechſel

Petersburg 8 März Wie man von diplomatiſcher
Seite hört wird der öſterreichiſch ungariſche Botſchaf
ter Graf Berchtold ſeinen hieſigen Poſten im April
verlaſſen Zu ſeinem Nachfolger ſoll der Geſandte Graf
Douglas Thurn Valſäſſina auserſehen ſein

Yermiſchke Jrahtnachrichten

Frankfurt a 8 März Jn der Vorunterſuchung
gegen den früheren Leutnant Schenk v Schweins
berg und Genoſſen wegen gewerbsmäßigen Glückſpiels
und Falſchſpielerei hat wie die hieſigen Blätter
melden eine Vernehmung vor dem Unterſuchungsrichter
ſtattgefunden der als Sachverſtändiger General v Man
teuffel aus Berlin beiwohnte

Frankfurt a 8 März Die Kriminalpolizei ver
haftete den 28jährigen Arbeiter Michael Helle der in
der letzten Nacht eine Proſtituierte in den Main geworfen
hatte Das Mädchen konnte gerettet werden

Konſtantinopel 8 März Die Deputierten
kam mer hat der Vorlage betreffend die Einrichtung eines
Staatsſchiffahrtsdienſtes der beſonders für
Militärtransporte beſtimmt iſt zugeſtimmt Das
Kapital wird durch eine Anleihe von 500 000 Pfund be
ſchafft wofür der Staat haftet
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Berliner Börse
relephonischer Bericht der Saale Ztg
3 Uhr 10 Mlauten Kredit 212,75 Diskonto 198,25 Deutsche

Berliner Handelsgesellschaft 174,25 Dresdner Bank
s Russische Anleihe von 1902 93,25 Türkenlose 180 Lom
en 19,62 Kanada 216 87 Baltimore 103 87 Laurahütte 176,50

Boe humer Guss 234,50 Gelsenkirchen 213,87 Harpener 189,37
Bochu remburs 201 50 Phönix 251,75 A G 27575Demens Halske 242 Hamburger Pakettahrt 142,87 Nordd

ioya 105,37 Grosse Berliner Strassenbahn 199,62 Warschau
50 Tendenz SchwachWenn 72 ssamarkt notierten höher Bauverein Weissen

370 Hilpert Armaturen 80 Balcke Tellering Co 2
S chsal Maschinen 650 Pauckseh Siaschinen Aktien 250 do

tomnagen ind Ges Alte 15 gegen 1 Notiz Keidhell Metall 2
Mühle Rüningen 2 Simonius Zellulose 2 Stahlwerk Oeking 2,25
Thiedernhall 2 n iedriger Omnibus Ges 2 Herkules Brauerei
z Oppeiner Brauerei 2,75 sinner Brauerei 2,50 Finkenbers
Zement 2 Vereinigte Dampfziegeleien 3 gegen letzte Notiz
flberfelder Papierfabrik 5,25 Kronprinz Metall 8,50 Riehm
Söhne 2,75 Wanderer Werke 2 Egestorff Salz 5 Reiss Martin
2 Deutsche Gasglühlicht 3 Ver Lausitzer Glas 2 Karoline 2

Berlin 8 März 40 Badische Staats4 Bayrisohb Gtaeta Ap
unK 1918 e 7 40 Schwaraa o Wärttemb Stoats Anleihe 81 85

h Kameruner Eisenbahn Anteile 94,40b 31 Deutsech
he Schuldverschr gar 49 Cottbuser StadtApleihe 1900 Darmstadt Stadd Anl 1909 unk 16 100,40b

Je Dessauer Stadt Anleihe 1826 495 PDasseldorfer Stadte lho 1000 07 08 00 106,20B Jenaer Stadt Anl 1900
Sie O Jenser Stadt Anl 1902 S Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 1919 40 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
1918 W Thorner Stadt Anl 1909 unk 1910 4proszHeesische Komm Obl XII i o Oesterreichisohe Nord
Westbahn Obligationen 1874 Konv 85,90B 4i Deutsehe Solvay
Werke Elberfelder Farben unk 1917 104,40B Felten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 102,500 Vereingte Lausiteer Glas

hütten 393,00b nLondoner Börso vom 8 März Es notierten Engl Konsols
81,31 Rio Tinto 66,81 Geduld 21 Goldſields 5,49 Stueſ com 78 25
Steel prets 123,00 Rand Mines 96 Anaconde 7,51 Bastrand 4,68
Ohartered 1,59 Aurora West 6,71 Cinderells Cons 1,71 Johannes
burg Goldtlelds 6,37 Van Ryn 4,40 Alvus Generals 1,81 Rand
Golieries 0,87 West Rand Consols 196 General Mining Fin
1,81 A Görr Co 1,21 Moddertontain 12,06

Der Kali Kuxenmarkt

Berlin den 8 März

KurszoettelAmeite vo unk 18 101 50B
v Bayrisohe Staats Anleihe 068

burg dern

Kautſ Vert Kaut VertAdolfsglück Aktien 63,00 64 00 Johannashall 5600 5659
Alexandershall 13,650 18,750 Justus Aktien 1106,00
Beienrode 6350 6450 Kaiseroda 116,00 117,00Bismarekshall Akt 128 129,50 Krügershall Aktien 124,50 125,560
Burbach 16 400 16 600 Ludwigshball Aktien 90 00 91 00
Carlsfund 7225 7325 Neusollstedt 28090 2850
Deutsche Kali AKks 154,00 155,00 Neustassturt 14,200 14,500
Friedrrohshall Akt 110,50 111,60 Nordhüuaer Kali A 121,00 123,00
Glüokauf Sondersh 32,200 Prinz Adalbert Akt 40,00 42,00
Grosshers v Sachsen 10230 10350 Reiohskrone Lossa 1700 1775
Gunthersball 6225 6025 Richard 1400 1475
Hannov Kali Aktien 90,00 Ronnenberg Aktien 137,50 128 50
Hansa silberberg 5100 5200 Bothenbverg B475 3550Hattorf Aktien o 144 00 146,00 Sachsen Weimar 8700 8800
Heiligenrods 8450 8550 Salzdetfarth Aktien 240,00 245 00
Heldburg Aktien 809,75 90 0 Salzmünde 6400 6600
Heldrungen I 28761 2950 Siegtried I 6450 6550Heringen 7450 vö25 Siegmondshball Akt 174,00 177
Hermann II 3590 3575 Teutonia Aktien 117 118 50rohentels 89808209 8200 8300 Walbeck 7 7300 7450
Hohenzollern s 7250 Wilhelmshall 13,900 14,050Hugo 81251 8400 Wintershall 32,100 22,600
Immenrode 6350 6450

Bel der Allgemeinen Deutschen Kreditanstalt in Leipzig
deren Aufsichtsrat wie schon gemeldet 9 Proz Dividende wie
i vorschlägt beträgt der Bruttogewinn 14 678 876 13 876 299
Mark der Reingewinn 9576 129 9 524 715 Mk In der Bilanz
figurieren u Bare Kasse einschliesslich Coupons und Sorten
Giroguthaben bei der Reichsbank und Sächsischen Bank Gut
haben auf Postscheckkonto 15 164 777 14 967 070 Mk Wechsel
bestände 67 558 462 62 946 269 Mk Guthaben bei Banken und
Bankhäusern 6 482 913 5 894 473 Mk Vorschüsse auf Wert
papiere 6085 890 7 280 890 MKk Vorschüsse aus Waren und
Warenverschiffungen 16 190 485 18 387 609 Mark Effekten
17 442 890 24 458 509 Mk Konsortial und Finanzgeschäfte
10 470 925 9 958 160 Mk Konti der dauernden Beteiligungen
14 807 060 16 460 255 Mk Debitoren in laufender Rechnung
225 532 418 197 864 666 Mk Avaldebitoren 4 160 138 3 302 109
Mark Bestand der aussenstehenden Hypotheken 6026 257
5854 659 Mk Pfandzinsendebitorenkonto 10 157 10 616 Mk

Die Kreditoren in laufender Rechnung betrugen 117 936 098
112 384 140 Mark die Rechnungsbücherkontis 83 806 787
76 739 566 Mk und die Umlaufatteste und Schecks 57 826 565
46935 645 Mk Die Reserven auf Konto 1 und 2 betragen

4158 Proz des Aktienkapitals von 90 Mill Mk
Die Hamburger Finanzdeputation schreibt eine Submission

für den 22 März für Lieferung von 10 Nüll kg Portlandzement
für Hafenbauten aus
Löbauer Bank Der Aufsichtsrat beschloss der zum 6 April

einzuberufenden Generalversammlung die Verteilung einer Divi
ende von wiederum 6 Proz vorzuschlagen

v Breslauer Diskontobank Der Aufsichtsrat schlägt für 1910
8 6 Proz Dividende vor Der Bruttoertrag sind 3 772 637

723 944 Mk der Reingewinn 2 302 444 2 354 500 Mk
v Süddeutsche Diskonto Gesellschaft Die Verwaltung schlägt

aus dem Reingewinn von 2 809 607 2 399 653 Mk wieder
roz Dividende zu verteilen Die Rücklagen in die beiden

Meer vetons betragen 269 960 229 424 Mk in die Baureserve
jeder 100 000 Mk und in den Beamtenpensionsfonds 27 682
24 746 2er 2 Mk 1530 000 110 000 Mk sollen neu Vorgetragen

wir r Zusammenbruch der Vereinsbank in Frankfurt a O
ſautt semeldet Nach den Feststellungen der Liquidatoren be
a en der Gesamtbetrag der Debitoren und Bürgschaften
verig t 9 Mill Mk Den grössten Posten anter den Debitoren
die e e verzeichnen die Engagements Tielebein Schiffmann
wurde auf 2 Mill Mk belaufen Von dem Wechselbestande
reguie 700 000 Mk abgeschrieben und 28 Mill Mk Verluste
zum Tegen aus Börsenspekulationen Nachträglich und zwar
für i noch in den letzten Monaten des Vorſjahres sind noch
B ill Mk Bürgschaften usw eingegangen Vs gilt dem
gchlechte t Je als ausgeschlossen dass dem Aufsichtsrat die
da v a der Bank verborgen geblieben sein kann zumal
bercis iedene Hypotheken als vollwertig aufgeführt sind die

S Vor Jahren durch Zwangsversteigerungen ausfielen

die Verteilungsstelle für die Kalindustrle hat beschlossen
Kulen des auf die Kaliwerksbesitzer für dasals d r 1911 entfallenden Absatzes von Kalisalzen auf
iestzusetzen für das Inland und 4600 000 de für das Ausland

bege erksehatt Deutschland Justenberg Die Gewerkschaft
oss wie wir hören die Erhöhung ihreAusbeute Von 75 Mk auf 100 Mk pro u v giortetaneneken

ktien 2 Vogtländ Maschinen 4 Gerbstoff Renner 2

Kaliwerk Belenrode In der Gewerkenversammlevng teilte
die Verwaltung mit der zweite Schacht könne ohne Einschrän
kung der Ausbeute niedergebracht werden Im Januar und
Februar betrug der Reingewinn zusammen 200 000 Mk

Zum Konkurs der Gewerkschaft Wüldberg wird den Ge
werkschaften mitgeteilt dass die Arbeiter nach Niederlegung
der Arbeit den Konkurs angemeldet hätten weil die Gewerk
schaft nicht einmal mehr in der Lage war Löhne zu zahlen
Die Zubussen gingen nur mangelhaft ein von der ersten Rate
von 75 000 Mk sind nur 22 725 Mk von der zweiten von 50 000
Mark nur 8450 Mk eingelaufen In der letzten Zeit wurden
350 Kuxe zur Verfügung gestellt Zur Aufrechterhaltung der
Wasserhaltung sind mit dem tzten Gelde Kohlen beschafft
worden die aber nicht bis zur Grube gelangten weil die Fuhr
leute sie nur gegen Vorausbezahlung des Fuhrlohnes vom Bahn
hof abfahren wollten Damit ist auch das Erzbergwerk Wild
berg dessen Kuxe früher einmal auf 27000 Mk standen dem
Schicksal des ihm benachbarten Bliesenbach Vertallen

Leipziger Braunkohlenwerke Akt Ges zu Kulkwitz bei
Markranstädt Nach Abschreibungen von 95032 95 421 Mk
ergibt sich in 1910 ein Reingewinn von 172 568 137 118 Mk
woraus bekanntlich auf 1 Mill Mk Grundkapital 14 12 Proz
Dividende verteilt und 1749 1404 Mk vorgetragen werden
Neben dem Werke wird auf einem von der Gesellschaft ver
kauften Gelände unter der Firma Landkraftwerke Leipzig Akt
Ges in Kulkwitz eine Ueberlandzentrale errichtet die sich die
Versorgung weiter sächsischer und preussischer Landkreise mit
elektrischem Strom zum Ziele gesetzt hat Für dieses Werk
hat die Gesellschaft die Alleinlieferung der Kohle

Stahlwerksverband In der Hauptversammlung in Düssel
dorf wurde der Verkauf von Formeisen nach dem Inlande für
das zweite Ouartal zu den seitherigen Preisen und Bedingungen
freigegeben Die nächste Hauptversammlung ist auf Donners
tag den 27 April festgesetzt

Deutscher Stahlwerksverband Die Direktion des Stahl
werks verbandes schätzt den Februarversand in Produkten auf
rund 417 000 t gegen 404 479 t deſinitiven Versand im Vormonat
Januar Hiervon entfallen auf Eisenbahnmaterial rund 161 000 t
gegen 161 056 t auf IHalbzeug rund 131 000 t gegen 140253 t
auf Formeisen 125 000 t gegen 103 170 t

Fisenhüttenwerke Thale Akt Ges Die Verwaltung schlägt
für 1910 auf beide Aktiengattungen eine Dividende von 12 Proz
i V 7 Proz vor Auf die Anlagekonten werden 657 000 Mk
528 000 Mk abgeschrieben dem besonderen Reservefonds wer

den 125 000 Mk dem Delkrederekonto 75 000 Mk und dem
Arbeiterdispositionsfonds 15 000 Mk überwiesen Für die Talon
steuer werden 62 880 Mk und für Verbesserung der Werks
anlagen 500 000 Mk zurückgestellt Der Vortrag auf neue Rech
nung stellt sich auf ca 250 000 226 508 Mk

Hirsch Kupfer und Messingwerke Akt Ges in Halberstadt
Die Generalversammlung in der ein Kapital von 5 545 000 Mk
vertreten war setzte die sofort zahlbare Dividende auf 6 Proz
fest Ein Aktionär bemängelte in scharfer Weise den starken
BPückgang des Bruttogewinnes und meinte dass die zwischen
der Firma Aron Hirsch und der Geseillschaft gleichsam be
stehende Personalunion vielleicht einen Nachteil für die Ge
sellschaft bedeute Die Verwaltung entgegnete von einer Per
sonalunion könne keine Rede sein Die Verwaltung pflege ihre
Metalleinkäufe dort zu tätigen wo sie am besten und billigsten
bedient werde Die Firma Aron kirsch sei nicht ausschliess
licher Metallieferant der Firma sie beziehe ihr Metall ungefähr
zur Hälfte von der Firma Aron kHirsch und werde von keinem
Metallhause billiger bedient als von der Firma Das Resultat
des abgelaufenen Jahres bedaure die Verwaltung selbst am
meisten Mit guten Erwartungen sei sie ins neue Jahr ein
getreten Aber die neuen Betriebsstätten hatten mangels ge
schulten Arbeiterpersonals keinen Nutzen sondern Kosten Ver
ursacht indem die vorhandenen Aufträge zum Teil nicht aus
geführt werden konnten Diese neue Abteilung sei aber jetzt
in vollem Betriebe Zurzeit sei bezüglich der neuen Betriebs
stätten bereits ein Gewinn zu konstatieren während zur gleichen
Zeit des vorigen Jahres hier noch ein Verlust zu verzeichnen
war Man hotfe also diese Scharte voll ausgewetzt zu haben
Das Bestreben der Verwaltung sei vor allem darauf gerichtet
die Fabrikationsunkosten und die Bestände zu reduzieren Ge
stützt auf langiährige Erfahrungen hoffe sie sofern die Diffe
renz zwischen Rohprodukt und Fabrikat ausgeglichen ist unter
Mitwirkung der neuen Betriebsstätten zu besseren Resultaten zu
gelangen An Stelle des bisherigen Aufsichtsratsmitgliedes Ge
heimrats Klönne Deutsche Bank der eine Wiederwahl ab
lehnte wurde Kommerzienrat Millington Herrmann Deutsche
Bank neu in den Aufsichtsrat gewählt

Hackethal Draht und Kabelwerke Akt Ges Hannover In
der Generalversammlung der Gesellschaft wurde die Dividende
auf 9 7 Proz auf das dividendenberechtigte Aktienkapital von
1 500 000 Mk festgesetzt bei 131 840 71 351 Mk Abschreibungen
Auf neue Rechnung wurden 59281 20 795 Mk vorgetragen
Die Einführung der Aktien an der Berliner Börse ist beab
sichtigt

Der Eschweiler Bergwerksverein erzielte im zweiten Viertel
des Geschäftsjahres 1910 11 nach Abzug aller Verwaltungs
kosten Zinsen usw einen Betriebsgewinn von 1581 530 Mk
gegen 1 269 714 Mk im entsprechenden Zeitraum des Vorjahres
Das Gesamtergebnis des ersten Halbjahres ist ohne den Vortrag
von 520 189 Mk nunmehr 3 133 752 3 007 154 Mk In obigen
Zahlen sind die Betriebsergehnisse der Hüttenabteilung einge
schlossen Die Vergleichszahlen enthalten ebenfalls die ent
sprechenden vorjährigen Ziffern der Eschweiler Köln Eisenwerke
Aktiengesellschaft

Der Verband Deutscher Kachelöfenfabrikanten beschloss
einem Antrage zuwider die Preiserhöhung nicht zu verschieben
sondern sofort in Kraft treten zu lassen

Magdeburger Strassen Eisenbahn Gesellschaft Dem Ge
schäftsbericht zufolge beträgt nach Abzug der verträglichen
Abgaben an die Stadt des Zinsendienstes und der üblichen Rück
stellungen in Höhe von 612614 511 194 Mk der Reingewinn
586 565 583 580 Mk aus dem bekanntlich wieder 8 Proz
Dividende verteilt und 46 244 43 360 Mk vorgetragen werden
sollen Die Einnahmen aus dem Betriebe stellten sich auf
2 768 389 Mk gegen das Vorjahr 185 991 Mk

Waren und Produkte
Getreide

Berliner Produktenbörse 8 März Am Frähmarkt
notierten Weizen inländ 194,00 196,00 ab Bahn und frei Mähle
Koggen nländ 148 00 149,00 ab Bahn und trei Mähle Hefer
märkisaher meeklenburgiscber pomm prenssisoh posenseher unä
sohlesisoher fein 174 183 mittel 164 173 gering 159 163 ruesisehb
und Donau mittel 156 167 gering 152 155 ab Bahn und tre Wagen
Mais amerik mixed 135 140 neuer abfalender runder
138 00 142,00 frei Wagen Gerstse inländisebe Futtergerste mittel
und gering 144,00 169,00 gute 160 172 russische und Donau leiohte
136,00 140,00 sohwere 141 145 ob Bahn und frei Wagen Erbseo
inländische und auslündische Fatfterware mittel 153 158 Tauben
erbson 158 1608 ab Bahn und trei Wagen Werizenmeh 00 34 00
is 27 25 Roggenmehl 0 und t 186,70 31 10 Werzenkleie
,75 11 10 Roggenkleie 50 10 25

Hamborg 8 Märs Getreidemerkt Welgen still Ostholset
Mecklbg 196 19 Roggen ruhig Necklburg und Pomm 150 456
Gerste fester esUdruss 122 124 Hafer stetig Holsteiner
Meecktendurger neuer Holsteiner und Mecklenburger 162
bis 175 Mais fest Ta Plato 103 104 mixod 99 101

Liverpool 8 März Roter Winter weizen por Aai 9 perJuli 6,9 Rahig Mais amer Mai 4,99, La Plata Jull 44 KRopie
Poat 8 seien z April 11,51 G 11 52 per Mai11 28 11 29 per Okt 10 64 10,65 B Rognen per April 02

8,08 per Okt 84 O 7,88 B Hafer per v 68,61 B
v 49,09 BMais per Mal 6,74 G 5,72 B BRaps Aug 13,45

Hamdel Grewrerbe umncl WVerKehr
i An erpen re r La Plada hug e r305 r w Fh 963 8 b et n a Sept 500 Nauee

Zucker
Hamburg S März Rübenronzucker 1 Prodakt Baste 889

Rendement neue Usanee frei an Bord Hamburg
vorm nachm abands

per März 97 10 20 10 156 MNMei 07 100 10 20August 11005 10,42 10935Oktober 7 10,22 90 9,50 iDezember 9,35 9,87 9,57Januar blarr 995 10,00 16,00ruhig fest schwach
Kaffee

Hambaurg 8 März Good average Santos
vorm nnehm adendsper Märs 84 53 G 53 GMai 53 53 GSoeptomber 51 G 5 6 51Derember 50 G 50 G 50 Grabig behauptet behauptet

Rio de Janeiro
4,000 Sack in Santos

Kartoffeimehl und Stärke
Magdeb urg 8 März Vrima Kartoftelstärke und Mebl für

100 kg Gesechättslos
Ber iin 8 März Kartofielmehl a Stärke 20,25 20 ,75 Feuohtes

Kartoffelmehl 10,50

8 März Kaßee Zutuhren 4,009 Sack m Rio

Fettwaren und Oele
Köln s März Räbsö loko 65, 0 per Mai 63 ,50
Hamburg 8 März Stadtschmalz 56 00 amerzs Steam 46,50

Chamberlain 47,75

Berliner Vehmarkt
Berlin 8 März Städt Schlachtviehmarkt Amtlich Bericht

Fs stenden zum Verkauf 283 Rinder 124 Bullen 21 Ochsen
135 Kühe und Färsen 2524 Kälber 885 Schafe 17879 Schweine
Kälber a Doppellender feinerMast Lebendgewicht 80 100 Schlacht
gewicht 111133 b feinste Mast Vollm Mast und beste Saug
külber Lebendgewieht 064 Sehlachtgewicht 100 107 e mittlere
Mast und gute Saugkälber Lebendgewicht 50 54 Schlachtgewicht
88 95 d geringe Saugkälber Lebendgewreht 36 45 Sehlacht
gewicht 65 82 Schatfe Mastläammer und jüngere Masthammel
Lebendgewicht 37 40 Sohlachtgewreht 74 80 ältere Masthammel
Lebeandgewiecht 33 36 Schlachtgewicht 66 72 mässig genährts
Hammel und s5Schafe Merzschafe Lebendgewieht bis 33 Schlaoht
gewieht bis 70 Schweine a Vettschweine über 3 Ztr Lebend
gewieht Schlachtgewicht b vollfleischige der feineren Rassen
und deren Kreuzungen über 31f Ztr Lebendgewicht 45 46 Seblacht
gewieht 55 58 e vollfeischige der feineren Rassen und deren
Kreusungen bis 2 Ztr Lebendgewieht 14 49 Schlachtgewichs 55
bis 57 d fleischige Schweine Lebendgewicht 44 46 Sehlachtgewicht 55 57 e gering entwickelte Schweine Lebenägewieht 42
bis 44 Schlachtgevricht 52 55 f Sauen Lebendgewicht 40 42
Schlachtgewieht 52 53

Tendenz Vom Rinderauftried blieben wenige Stück un
verkauft Der Kälberhandel gestaltete sich ruhig Es wird glatt
aus verkauft Pei den Schaten fand der Auttrieb dis aut einige
Posten geringer Ware glatt Absatz Der Schweinemarkt verliet ruhig
und hinterlässt wenig Ueberstand

Chemische Produkte
Hambarg 8 März Chili alpeter per loko 9,45

9,32 trei Fahrzeug Hamburg Pest
Wolle

Bremen s März Baumwolle matt Upl loko midädl T72,50 Pfg
Liverpool 8 März Baumwolle Umsatsz 7 000 Ballen Import

7,000 Ballen davon Amerihaner Ballen
Liverpool 8 März Aegyptische Baumwolle per Mai 9,45
Alexandria 8 März Aegyptische Baumwolle per Mai 18,04

Juli 18,07 Nov 17,25

F obr Mär z

Metalle
London 8 März Chür Kupfer fest 545, 3 Mon 65

Zinn Straits test 179 3 Mon 179 Blei span ruhig 18
engl 13 Zink gewöhnliche Marke ruhig 23 spez Marke 241

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emäen

New Vork 3 3 Chicogo 23 3Weiren p Mai 96 96 Weizen p Mai S88n vo 95 i 94 t Juli 89 sMais p Mai 56 S Mais p Mai 483 50
Mehl Spring elears 83,70 83,79 Hafer p Mai 39 30Kaffee Vair Rio Nr 121 12 apuli 301 30e p MArga 10,44 10,84 Roggen p Jav 86 85p April 10,40 10 28 Schmalz p Mai 10 9 15
Petroleum in Cases 8,90 80 u 9,05 89,07do in New Vork 7,40 7,40 8
do in Philadelphia 7,40 7,40

Tenden z Weizen stetig Mais stetig

Schiffsnachrichten
Norddeutscher Llovd in Bremen

Bureau in Halle L Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse
Neueste Dampferbewegungen

Brandenburg nach Baltimore 4 März Prawle Point passiert
Main nach Baltimore 4 März in Baltimore Frankfurt nach
Galveston 5 März in Galveston Zieten nach New VPork
4 März von Bremerhaven Gotha nach Laplata 4 März von
Vigo Erlangen nach Brasilien 5 März Dover passiert Aachen
nach Brasilien 1 März von Bahia Seydlitz nach Australien
5 März von Port Said Grosser Kurfürst nach Australien
4 März in Adelaide Kleist nach Ostasien 5 März in Aden
Prinzess Alice nach Ostasien 5 März in Vokohama Lützow
nach Ostasien 4 März in Singapore George Washington nach
Bremen 5 März in Bremerhaven Wittenberg nach Bremen
3 März von Las palmas Gneisenau nach Bremen 4 März von
Neapel Göttingen nach Bremen 5 März von Port Said Vorck
nach Bremen 4 März von Shanghai Bülow nach Hamburg
6 März in Hamburg Prinzregent Luitpold nach Marseille
4 März von Neapel

MWasserstände
4 bedeutet äber unter Null

Sanie und Vnetrws er re
nern ßräokenpeogel h S 2Nedra Oberpegel 276 42,59 26a Unterpogel 244 22 SWeissenfels Oberpegol u 20 80 4 SUnterpegel e 210 94 16

ne er S Bon 90 82 8Kalbde Oberpegol 255 4230 5 2Unterpegel J 19 10 11 nII ger Blbe MNoldoun
a

Iwebu
an t 16 19 u d 7Badäweis 28 2 en 6 nPrag h a e 7Pardubita 0,96 12 a v 12 SBrandeis 4213 8 e 2Meinit 2 Minanbrge 4Tier 8 s u ſbomnigs f 58 u2,33 11 Boisenburg L3 6 362 9Torxan a 12 Lanendurg 8 3,88 u 9Aneeig 8 März Pogelctand ine 3393 em Von Oberlauf

werden 101 om Fall gemeldet
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